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Hinweis zur Rechtschreibung

Die Texte aus dem Lektionar (2018 ff.) berücksichtigen die neue Rechtschreibung. Für die aus dem Messbuch entnommenen Texte lag bis zur Drucklegung keine Fassung in neuer Rechtschreibung vor.




Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Vor Ihnen liegt die neue Ausgabe des Laacher Messbuches. Es enthält die biblischen Texte aller Sonntage des Lesejahres B (2026/2027) zusammen mit den entsprechenden liturgischen Gebeten. Darüber hinaus bietet es wertvolle Impulse, um die Texte besser zu verstehen und einen persönlichen Zugang zum Wort Gottes des Sonntags zu finden.

Die Eucharistiefeier ist der Höhepunkt des kirchlichen Lebens. Jeden Sonntag versammeln sich die Christinnen und Christen, um im Wort und Sakrament Gottes Nähe zu feiern und zu spüren. Es ist eine kostbare Stunde in der Woche, die den einzelnen und die ganze Gemeinde stärken will. Die Texte der Lesungen hat die Kirche sorgfältig ausgesucht. Im Durchgang durch das Jahr kommt der Gläubige so mit den wichtigsten Texten der Heiligen Schrift in Berührung. Dabei lebt das Verständnis dieser Lesungen nicht nur von ihrer Wiederholung, sondern auch davon, dass wir uns Zeit nehmen, ihren Sinn und ihre Bedeutung für uns tiefer zu erfassen. Dazu dient das Laacher Messbuch. Wir können es vor der Messe benutzen, wenn wir uns auf die Eucharistie vorbereiten. Wir können es als Unterstützung während der Messe bei uns haben. Wir können es auch nach der Messe zum Nachmeditieren nutzen. Dabei helfen besonders die spirituellen Impulse, einen persönlichen Zugang zu den alten Texten zu finden.

Diese Impulse greifen auf die Tradition der geistlichen Lesung der Mönche, der lectio divina, zurück. Denn die Mönche beten nicht nur in Gemeinschaft, sondern nehmen sich an jedem Tag Zeit, um die Heilige Schrift zu lesen, zu meditieren und zu durchbeten. Dabei geht es um ein Hinhören auf das, was Gott einem sagen will. Das sorgfältige Lesen, die Stille und das private Gebet können unsere Beziehung zu Gott stärken und vertiefen. Das Wort Gottes will in unseren Herzen ankommen. Es will uns trösten und erfrischen. Es will uns zu neuem Handeln und zur Umkehr führen. Es ist Gottes Geschenk an uns. Unser Beitrag besteht darin, sich Zeit zu nehmen und das Wort in uns einsinken zu lassen. Die Bibeltexte wollen nicht historische Dokumente bleiben, sondern sind als vom Heiligen Geist inspiriert für uns gesprochen.

Die Mönche von Maria Laach zusammen mit dem Katholischen Bibelwerk wünschen allen Leserinnen und Lesern, dass die Lektüre der sonntäglichen Texte sie an Leib und Seele erbaut. Wir fühlen uns im Gebet mit Ihnen verbunden und senden herzliche Segensgrüße aus Maria Laach. Ut in omnibus glorificetur Deus – Damit in allem Gott verherrlicht werde!

Maria Laach/Stuttgart

in der Osterzeit 2026
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BILDMEDITATION

Das ist wirklich der Prophet, der in die Welt kommen soll …

Meditation zum Titelbild von Maria Elisabeth Hafner1

Als Jesus aufblickte und sah, dass so viele Menschen zu ihm kamen, fragte er Philippus: Wo sollen wir Brot kaufen, damit diese Leute zu essen haben? Das sagte er aber nur, um ihn auf die Probe zu stellen; denn er selbst wusste, was er tun wollte. Philippus antwortete ihm: Brot für zweihundert Denare reicht nicht aus, wenn jeder von ihnen auch nur ein kleines Stück bekommen soll. Einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder des Simon Petrus, sagte zu ihm: Hier ist ein kleiner Junge, der hat fünf Gerstenbrote und zwei Fische; doch was ist das für so viele? Jesus sagte: Lasst die Leute sich setzen! Es gab dort nämlich viel Gras. Da setzten sie sich; es waren etwa fünftausend Männer. Dann nahm Jesus die Brote, sprach das Dankgebet und teilte an die Leute aus, so viel sie wollten; ebenso machte er es mit den Fischen. Als die Menge satt geworden war, sagte er zu seinen Jüngern: Sammelt die übrig gebliebenen Brocken, damit nichts ver dirbt! Sie sammelten und füllten zwölf Körbe mit den Brocken, die von den fünf Gerstenbroten nach dem Essen übrig waren. Als die Menschen das Zeichen sahen, das er getan hatte, sagten sie: Das ist wirklich der Prophet, der in die Welt kommen soll. Da erkannte Jesus, dass sie kommen würden, um ihn in ihre Gewalt zu bringen und zum König zu machen. Daher zog er sich wieder auf den Berg zurück, er allein. (Johannes Kapitel 6, Vers 5 bis 15Joh 6,5–15)

»Als die Götter noch auf Erden wandelten …« So und ähnlich beginnen viele alte Mythen. Diesen Eindruck muss die Menschenmenge von Jesus gehabt haben, als durch sein Wunderwirken alle satt geworden waren. Sie erkannten ihn zumindest als Propheten, von Gott gesandt und mit seiner Vollmacht ausgestattet. Flugs wollten sie ihn zu ihrem König machen. Von solchen wurde ja erwartet, dass sie zum Segen des Landes wirkten, Gott (und die Götter) gnädig stimmten und für eine reiche Ernte sorgten. Kyrie eleison!

Auch in diesem Bild sehen wir zunächst eine imponierende Gestalt, deren Größe noch durch das Gegenüber des kleinen Jungen betont wird. Eine sehr kräftige Gestalt, nicht unbedingt so, wie wir Jesus von vielen anderen Bildern her kennen. Arme und Schultern wie von einem Bodybuilder, mit Bart und – Kennzeichen von Göttern – Strahlen um sein Haupt. Haben wir hier einen Sol invictus vor uns, der allerdings in dieser Erscheinungsform erst rund 200 Jahre später verehrt worden ist?

Für das Kind war er das vielleicht. Aber offensichtlich keine göttliche Gestalt, die Schrecken verbreitet und Furcht gebietet. Im Gegenteil: Offen und ohne Angst bietet das Kind seine fünf Brote an – hier als großes Brot in einem dargestellt. Jesus blickt auf das Kind und sein Brot mit einem ruhigen, gütigen, Vertrauen erweckenden Ausdruck. Hier hat Furcht keinen Raum. Jesus wird das Kind und alle anderen Anwesenden nicht enttäuschen. Jesus gibt Brot in Fülle. Für den Augenblick das vielfach geteilte Brot, aber auch sich selbst als Brot des Lebens für die Ewigkeit. Die Künstlerin hat Jesus genau diese Farbe gegeben, die Farbe reifen Getreides, die Farbe des gebackenen Brotes. »Ich bin das Brot des Lebens.« (Johannes Kapitel 6, Vers 35Joh 6,35) ist das erste in der Reihe von sieben ›Ich bin‹-Worten Jesu, als die Menschenmenge am nächsten Tag ihm über den See Genesareth nachfolgt. Aber statt das Wunder zu wiederholen, tadelt und belehrt Jesus sie über das Brot des Himmels, das ewiges Leben schenkt.

PLP. L.


1 Maria Elisabeth Hafner (1923bis-2018), "Brotvermehrung", 2015, Acryl auf Leinwand, Höhe: 70 cm, Breite: 70 cm, Kunstsammlung Mattli Antoniushaus, CH-Morschach Fußnote Ende




DIES BROT IST MEIN LEIB

Den Glauben

auf die Straße tragen

das Brot hochhalten

von dem wir leben

demonstrieren

mit der Monstranz

ohne Vorwurf

einfach aus Liebe

dass wir ihn kennen

der sich verzehren ließ

FÜR DAS LEBEN DER WELT

Charis Doepgen OSB




ERSTER ADVENTSSONNTAG

29. November 2026


Zu dir, Herr, erhebe ich meine Seele.

Mein Gott, dir vertraue ich.

Lass mich nicht scheitern,

lass meine Feinde nicht triumphieren!

Denn niemand, der auf dich hofft, wird zuschanden.

Psalm 25, Vers 1 bis 3Ps 25 (24),1–3



Menschen warten. Warten auf Frieden, Gerechtigkeit, Heilung ihrer Wunden. Versammelt in einem großen, weltweiten Raum sehnen sich Menschen nach einem Erlöser, der eintritt in die Verhältnisse, die wir offenkundig aus eigener Kraft nicht zu ändern vermögen. Eine tiefe Sehnsucht prägt die heilige Zeit, die wir mit dem heutigen 1. Adventssonntag beginnen. Der Ausgangspunkt unserer Suche liegt tief in uns. Im eigenen Herzen beginnt der Weg. Nichts ist dabei ausgeklammert, alles gehört dazu, auch das Erschrecken über die eigene Situation. Alfred Delp, Jesuit, im Februar 1945 als Widerstandkämpfer hingerichtet, formuliert in seinen Meditationen zum Advent den Gedanken: »Den innersten Kern der Adventszeit wird nicht verstehen, wer nicht vorher zu Tode erschrocken ist über sich selbst und seine menschlichen Möglichkeiten und ebenso die im eigenen Selbst sich offenbarende Lage und Verfassung des Menschen überhaupt.« Um die Wahrnehmung der Wirklichkeit, wie sie ist, geht es Pater Delp, ebenso um die Hoffnung und Freude, die Gott ermöglicht und schenkt. Für diesen Weg der Hoffnung wollen wir uns bereit machen, als Einzelne, als Gemeinschaft, als pilgernde Kirche. Die Melodie des alten Adventsliedes: »Macht hoch die Tür, die Tor macht weit …« kann unseren Weg begleiten und stärken, wenn wir müde werden.


KYRIE-RUFE

Herr Jesus Christus. Voll Liebe und Erbarmen schaust du in die Herzen der Menschen.

Herr, erbarme dich.

Du kennst unsere Sehnsucht und unsere Grenzen.

Christus, erbarme dich.

Du kommst uns entgegen in dieser heiligen Zeit des Advent.

Herr, erbarme dich.



TAGESGEBET

Herr, unser Gott, alles steht in deiner Macht; du schenkst das Wollen und das Vollbringen. Hilf uns, dass wir auf dem Weg der Gerechtigkeit Christus entgegengehen und uns durch Taten der Liebe auf seine Ankunft vorbereiten, damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten, wenn er wiederkommt in Herrlichkeit. Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.



ERSTE LESUNG Jesaja Kapitel 63, Vers 16b bis 17, 19b und Kapitel 64, Vers 3 bis 7Jes 63,16b–17.19b; 64,3–7

Lesung aus dem Buch Jesája.

Du, HERR, bist unser Vater, »Unser Erlöser von jeher« ist dein Name. Warum lässt du uns, HERR, von deinen Wegen abirren und machst unser Herz hart, sodass wir dich nicht fürchten?

Kehre zurück um deiner Knechte willen, um der Stämme willen, die dein Erbbesitz sind! Hättest du doch den Himmel zerrissen und wärest herabgestiegen, sodass die Berge vor dir erzitterten. Seit Urzeiten hat man nicht vernommen, hat man nicht gehört; kein Auge hat je einen Gott außer dir gesehen, der an dem handelt, der auf ihn harrt. Du kamst dem entgegen, der freudig Gerechtigkeit übt, denen, die auf deinen Wegen an dich denken. Siehe, du warst zornig und wir sündigten; bleiben wir künftig auf ihnen, werden wir gerettet werden. Wie ein Unreiner sind wir alle geworden, unsere ganze Gerechtigkeit ist wie ein beflecktes Kleid. Wie Laub sind wir alle verwelkt, unsere Schuld trägt uns fort wie der Wind.

Niemand ruft deinen Namen an, keiner rafft sich dazu auf, festzuhalten an dir. Denn du hast dein Angesicht vor uns verborgen und hast uns zergehen lassen in der Gewalt unserer Schuld.

Doch nun, HERR, du bist unser Vater. Wir sind der Ton und du bist unser Töpfer, wir alle sind das Werk deiner Hände.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS O Heiland reiß die Himmel auf, herab, herab vom Himmel lauf. Reiß ab vom Himmel Tor und Tür, reiß ab, wo Schloss und Riegel für.« Das alte Adventslied mutet an wie ein Schrei, etwa von Kindern, die spüren, dass sie sich selbst überlassen sind. Sie haben Angst. Suchen Hilfe Trost und Nähe. Der Prophet legt den Finger in die Wunde. Das tiefste Leid des Menschen heißt Entfremdung. Entfremdung von Gott und Entfremdung von sich selbst. Wir sind uns fremd geworden, spüren oftmals unsere Sehnsucht nicht mehr und verhärten unser Herz. Nicht Gott hat dies Leid zu verantworten. Ich selbst bin es, der Mauern baut. Nur die Umkehr und Rückkehr kann heilen. Sich ihm anvertrauen, von ihm formen lassen wie Ton in den Händen des Töpfers. Die heilige Zeit des Advent lädt dazu ein. Alles ist möglich und alles ist zugesagt. Eine Vertrauensübung liegt vor uns. Schritt für Schritt dürfen wir den Weg wagen. Heimkehr zum Vater, der uns kennt und liebt. Wie Kinder zum Vater, so rufen wir zu Gott: »Hättest du doch den Himmel zerrissen und wärest herabgestiegen, so dass Berge vor dir erzitterten.«



ANTWORTPSALM Psalm 80, Vers 2ac, 3bc, 15 bis 16 und 18 bis 19Ps 80 (79),2ac u. 3bc.15–16.18–19 (KehrversKv: vergleichevgl. 4)

KehrversKv Stelle uns wieder her, o Gott!

Lass dein Angesicht leuchten und wir sind gerettet. – KehrversKv

Du Hirte Israels, höre! * 

Der du auf den Kérubim thronst, erscheine!

Wecke deine gewaltige Kraft * 

und komm zu unserer Rettung! – Kehrvers(Kv)

Gott der Heerscharen, kehre doch zurück, /

blicke vom Himmel herab und sieh, * 

sorge für diesen Weinstock!

Beschütze, was deine Rechte gepflanzt hat, * 

und den Sohn, den du dir stark gemacht! – Kehrvers(Kv)

Deine Hand sei über dem Mann zu deiner Rechten, * 

über dem Menschensohn, den du dir stark gemacht.

Wir werden nicht von dir weichen. * 

Belebe uns und wir rufen deinen Namen an. – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Erster Brief an die Korinther Kapitel 1, Vers 3 bis 91 Kor 1,3–9

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korínth.

Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus!

Ich danke meinem Gott jederzeit euretwegen für die Gnade Gottes, die euch in Christus Jesus geschenkt wurde, dass ihr an allem reich geworden seid in ihm, an aller Rede und aller Erkenntnis. Denn das Zeugnis über Christus wurde bei euch gefestigt, sodass euch keine Gnadengabe fehlt, während ihr auf die Offenbarung unseres Herrn Jesus Christus wartet.

Er wird euch auch festigen bis ans Ende, sodass ihr schuldlos dasteht am Tag unseres Herrn Jesus Christus. Treu ist Gott, durch den ihr berufen worden seid zur Gemeinschaft mit seinem Sohn Jesus Christus, unserem Herrn.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Immer wieder kann ich das erleben: Wenn ich einen Menschen freundlich anspreche, kann er sich öffnen für die Worte, die ich an ihn richte. Paulus beginnt seinen Brief an die Schwestern und Brüder in Korinth mit Freundlichkeit und Dank. Er stärkt seine Hörer mit der Zusage, dass Gott wirkt und da ist. In Jeder und Jedem. Er schenkt seine Gaben und die Gnade, die zum Handeln befähigt. Nicht auf meine eigene Kraft alleine kommt es an, um schuldlos dazustehen, vielmehr wirkt die Kraft Gottes, wenn ich mich dafür öffne und vertraue. In kleinen Schritten könnte die Zeit des Advent helfen, diese Haltung einzuüben. »Du in mir – und ich in Dir« könnte ein Merkwort sein, das ich im Herzen bewege bei anstehenden Entscheidungen. Jesus wirkt. In meinem Herzen will er geboren werden. An Weihnachten und an jedem Tag. »Komm o mein Heiland Jesu Christ, mein Herzenstür dir offen ist. Ach zieh mit deiner Gnade ein …«



RUF VOR DEM EVANGELIUM Psalm 85, Vers 8Ps 85 (84),8

Halleluja. Halleluja.

Lass uns schauen, o HERR, deine Huld

und schenke uns dein Heil.

Halleluja.



EVANGELIUM Markus Kapitel 13, Vers 33 bis 37Mk 13,33–37

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Gebt Acht und bleibt wach! Denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist. Es ist wie mit einem Mann, der sein Haus verließ, um auf Reisen zu gehen: Er übertrug die Vollmacht seinen Knechten, jedem eine bestimmte Aufgabe; dem Türhüter befahl er, wachsam zu sein. Seid also wachsam! Denn ihr wisst nicht, wann der Hausherr kommt, ob am Abend oder um Mitternacht, ob beim Hahnenschrei oder erst am Morgen. Er soll euch, wenn er plötzlich kommt, nicht schlafend antreffen.

Was ich aber euch sage, das sage ich allen: Seid wachsam!

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.



Oder: Markus Kapitel 13, Vers 24 bis 37Mk 13,24–37° 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 

Jesus sprach zu seinen Jüngern: In jenen Tagen, nach jener Drangsal, wird die Sonne verfinstert werden und der Mond wird nicht mehr scheinen; die Sterne werden vom Himmel fallen und die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.

Dann wird man den Menschensohn in Wolken kommen sehen, mit großer Kraft und Herrlichkeit. Und er wird die Engel aussenden und die von ihm Auserwählten aus allen vier Windrichtungen zusammenführen, vom Ende der Erde bis zum Ende des Himmels.

Lernt etwas aus dem Vergleich mit dem Feigenbaum! Sobald seine Zweige saftig werden und Blätter treiben, erkennt ihr, dass der Sommer nahe ist. So erkennt auch ihr, wenn ihr das geschehen seht, dass er nahe vor der Tür ist.

Amen, ich sage euch: Diese Generation wird nicht vergehen, bis das alles geschieht. Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen. Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, auch nicht die Engel im Himmel, nicht einmal der Sohn, sondern nur der Vater.

Gebt Acht und bleibt wach! Denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist. Es ist wie mit einem Mann, der sein Haus verließ, um auf Reisen zu gehen: Er übertrug die Vollmacht seinen Knechten, jedem eine bestimmte Aufgabe; dem Türhüter befahl er, wachsam zu sein.

Seid also wachsam! Denn ihr wisst nicht, wann der Hausherr kommt, ob am Abend oder um Mitternacht, ob beim Hahnenschrei oder erst am Morgen. Er soll euch, wenn er plötzlich kommt, nicht schlafend antreffen.

Was ich aber euch sage, das sage ich allen: Seid wachsam!

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS Der Evangelientext ist ein Weckruf. »Seid also wachsam!« Wachsam sein im biblischen Sinne ist eine Haltung, die eingeübt sein will. Nicht irgendwann und irgendwo sondern im Alltag, der für jeden anders aussieht. Sich in einer Flut von Informationen und Desinformationen zurechtzufinden, ist anstrengend. Leicht kann dabei das Ziel aus dem Auge verloren gehen. Um dem zu entgehen, bedarf es eines wachen Geistes und der Fähigkeit zu unterscheiden. Was ist wichtig, heute, jetzt, hier. So schön und heimelig die Lichter des Advent sind, so wichtig ist die Stille und das Hören der leisen Stimme Gottes. »Gib mir, o Herr ein wachsames Herz, das nicht von Dir abgelenkt wird durch irgendeine Träumerei,« betet und bittet der Heilige Thomas von Aquin.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Herr Jesus Christus, voll Vertrauen und Freude beginnen wir den Weg durch die Zeit des Advent. Wir bitten dich:

VorsteherV: Jesus, unser Bruder und Herr. AlleA: Wir bitten dich, erhöre uns

–Für alle Menschen, die sich selbst und einander fremd geworden sind. Schenke ihnen Nähe und Liebe, dass sie sich öffnen können für deine heilsame Gegenwart.

–Für alle Menschen, die sich sehnen nach Frieden und Gerechtigkeit, nach dem Ende von Unterdrückung und Gewalt.

–Für alle Menschen, die als deine Jüngerinnen und Jünger durch ihr Leben Zeugnis geben für das Evangelium. Für alle, die in Leitungsverantwortung stehen und Entscheidungen fällen.

–Für unsere Verstorbenen, die im Leben auf dich gehofft und vertraut haben. Dass sie Wohnung und Heimat in deiner liebenden Nähe finden.

Wir danken dir, Jesus, für deine Menschwerdung. Du teilst unser Leben und sprichst uns voll Liebe und Barmherzigkeit an. Hilf uns, dass wir uns nicht verschließen und den Weg durch die Zeit des Advent mit einem hörenden Herzen gehen können. Amen.



GABENGEBET

Allmächtiger Gott, alles, was wir haben, kommt von dir. Nimm die Gaben an, die wir darbringen. Mache sie für uns in diesem Leben zum Sakrament der Erlösung und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION römische ZahlenAdvent I

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, allmächtiger Vater, zu danken durch unseren Herrn Jesus Christus. Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert und ist Mensch geworden. So hat er die alte Verheißung erfüllt und den Weg des Heiles erschlossen. Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit werden wir sichtbar empfangen, was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten. Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen und singen vereint mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

In kindlichem Vertrauen beten wir zu Gott unserem Vater, der uns besser und tiefer kennt, als wir uns selbst kennen: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Inmitten einer verwundeten und von Krieg und Krisen geschüttelten Welt flehen wir um den Frieden, den wir aus eigner Kraft nicht zu schaffen vermögen. Und so bitten wir: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS Psalm 85, Vers 13Ps 85 (84),13

Der Herr wird seinen Segen spenden, und unsere Erde bringt ihre Frucht hervor.



SCHLUSSGEBET

Herr, unser Gott, du hast uns an deinem Tisch mit neuer Kraft gestärkt. Zeige uns den rechten Weg durch diese vergängliche Welt und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche, damit wir in allem dein Reich suchen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



SCHLUSSSEGEN Im Advent

Der barmherzige Gott hat uns den Glauben an das Kommen seines Sohnes geschenkt; er segne und heilige euch durch das Licht seiner Gnade.

Er mache euch standhaft im Glauben, froh in der Hoffnung und eifrig in Werken der Liebe.

Die erste Ankunft des Erlösers sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit, die er uns schenken wird, wenn er wiederkommt auf den Wolken des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.

[image: ]
»Wer Gott in seinem Herzen trägt, trägt den Himmel mit sich, wohin er auch geht.« Der weg-weisende Satz des heiligen Ignatius von Loyola kann am Beginn der adventlichen Zeit stehen. Christusträger dürfen wir sein, mit ihm alle Wege gehen. Durch unser Leben darf etwas durchscheinen vom Glanz der Weihnacht, auf die wir zugehen. Wenn Menschen durch uns Trost, Hoffnung und Wärme spüren, stimmt die Richtung.

Bernd Strohmaier





ZWEITER ADVENTSSONNTAG

6. Dezember 2026


Der Herr wird kommen, um die Welt zu erlösen.

Volk Gottes, mach dich bereit.

Höre auf ihn, und dein Herz wird sich freuen.

vergleicheVgl. Jesaja Kapitel 30, Vers 19 und 30Jes 30,19.30



Zunehmend als Problem erkannt und beschrieben ist die Einsamkeit vieler Menschen. Viele erleben sich nicht mehr als Teil einer Gesellschaft, die in ihrem raschen Wandel als undurchschaubar scheint. Türen sind verschlossen, auch die eigenen Herzenstüren. Aus eigener Kraft gelingt es oft nicht mehr, Kontakte zu knüpfen, sich einzubringen und zu vernetzen. So ganz anders und heilsam sind die Texte des 2. Advent. Gott kommt uns entgegen. Er öffnet die Türen, die aus Vorsicht, Angst und mangelndem Vertrauen verschlossen sind. Wie Kinder mit freudigem Erwarten die Türen des Adventskalenders öffnen, öffnet Gott unsere Herzenstüren – wenn wir es zulassen. Gott wird an Weihnachten in Jesus Christus Mensch, um bei uns – in uns – Wohnung zu nehmen. Unsere Trostbedürftigkeit bekommt eine Antwort.


KYRIE-RUFE

Herr Jesus Christus. Viele Menschen fühlen sich gefangen in ihren Nöten.

Herr, erbarme dich.

Menschen verlieren Mut und Vertrauen.

Christus, erbarme dich.

Du bist das Licht, das Hoffnung gibt und Orientierung.

Herr, erbarme dich.



TAGESGEBET

Allmächtiger und barmherziger Gott, deine Weisheit allein zeigt uns den rechten Weg. Laß nicht zu, daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern, deinem Sohn entgegenzugehen. Führe uns durch dein Wort und deine Gnade zur Gemeinschaft mit ihm, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.



ERSTE LESUNG Jesaja Kapitel 40, Vers 1 bis 5 und 9 bis 11Jes 40,1–5.9–11

Lesung aus dem Buch Jesája.

Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott. Redet Jerusalem zu Herzen und ruft ihr zu, dass sie vollendet hat ihren Frondienst, dass gesühnt ist ihre Schuld, dass sie empfangen hat aus der Hand des HERRN Doppeltes für all ihre Sünden!

Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt den Weg des HERRN, ebnet in der Steppe eine Straße für unseren Gott! Jedes Tal soll sich heben, jeder Berg und Hügel sich senken. Was krumm ist, soll gerade werden, und was hüglig ist, werde eben. Dann offenbart sich die Herrlichkeit des HERRN, alles Fleisch wird sie sehen. Ja, der Mund des HERRN hat gesprochen.

Steig auf einen hohen Berg, Zion, du Botin der Freude! Erheb deine Stimme mit Macht, Jerusalem, du Botin der Freude!

Erheb deine Stimme, fürchte dich nicht! Sag den Städten in Juda: Siehe, da ist euer Gott. Siehe, GOTT, der Herr, kommt mit Macht, er herrscht mit starkem Arm. Siehe, sein Lohn ist mit ihm und sein Ertrag geht vor ihm her.

Wie ein Hirt weidet er seine Herde, auf seinem Arm sammelt er die Lämmer, an seiner Brust trägt er sie, die Mutterschafe führt er behutsam.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Der Trost, den Gott verspricht, ist alles andere als eine Vertröstung. Er ist eine Herzensangelegenheit. »Redet Jerusalem zu Herzen«, so lässt Gott den Propheten Jesaja sprechen. Wahren Trost kann nur sprechen, wer die Tiefen menschlicher Existenz kennt. Nichts wird ausgeklammert, verdrängt und beschönigt. Gott selbst schenkt den neuen Anfang. Die Bilder rühren das Herz an: »Wie ein Hirt weidet er seine Herde, auf dem Arm sammelt er die Lämmer, an seiner Brust trägt er sie, die Mutterschafe führt er behutsam.« Die Zeit des Advent schafft Raum für die Sehnsucht des Herzens und sie gibt Antworten, die zu Herzen gehen.



ANTWORTPSALM Psalm 85, Vers 9 bis 10, 11 bis 12 und 13 bis 14Ps 85 (84),9–10.11–12.13–14 (KehrversKv: 8)

KehrversKv Lass uns schauen, o HERR, deine Huld

und schenke uns dein Heil! – KehrversKv

Ich will hören, was Gott redet: /

Frieden verkündet der HERR seinem Volk und seinen Frommen, * 

sie sollen sich nicht zur Torheit wenden.

Fürwahr, sein Heil ist denen nahe, die ihn fürchten, * 

seine Herrlichkeit wohne in unserm Land. – Kehrvers(Kv)

Es begegnen einander Huld und Treue; * 

Gerechtigkeit und Friede küssen sich.

Treue sprosst aus der Erde hervor; * 

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder. – Kehrvers(Kv)

Ja, der HERR gibt Gutes * 

und unser Land gibt seinen Ertrag.

Gerechtigkeit geht vor ihm her * 

und bahnt den Weg seiner Schritte. – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Zweiter Brief des Petrus Kapitel 3, Vers 8 bis 142 Petr 3,8–14

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Petrus.

Dies eine, Geliebte, soll euch nicht verborgen bleiben, dass beim Herrn ein Tag wie tausend Jahre und tausend Jahre wie ein Tag sind. Der Herr der Verheißung zögert nicht, wie einige meinen, die von Verzögerung reden, sondern er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass jemand zugrunde geht, sondern dass alle zur Umkehr gelangen.

Der Tag des Herrn wird aber kommen wie ein Dieb. Dann werden die Himmel mit Geprassel vergehen, die Elemente sich in Feuer auflösen und die Erde und die Werke auf ihr wird man nicht mehr finden.

Wenn sich das alles in dieser Weise auflöst: Wie heilig und fromm müsst ihr dann leben, die Ankunft des Tages Gottes erwarten und beschleunigen! An jenem Tag werden die Himmel in Flammen aufgehen und die Elemente im Feuer zerschmelzen.

Wir erwarten gemäß seiner Verheißung einen neuen Himmel und eine neue Erde, in denen die Gerechtigkeit wohnt.

Deswegen, Geliebte, die ihr dies erwartet, bemüht euch darum, von ihm ohne Makel und Fehler in Frieden angetroffen zu werden!

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Im Lesungstext begegnen uns zwei Kapitel, die ineinander greifen. Zunächst wird alles vergehen. Zeit ist relativ und die scheinbar so wichtigen Werke lösen sich auf. Das Wort »Geprassel« lässt ahnen, dass kein Stein auf dem anderen bleibt. Gott lässt es zu, er wartet mit Geduld darauf, seine Geschöpfe abzuholen und mitzunehmen in das Neue, das allein aus ihm kommt. Ein neuer Himmel und eine neue Erde werden verheißen, in denen die Gerechtigkeit wohnt. Vereinfacht gesprochen muss das Alte vergehen, damit Neues entstehen kann. Unser / mein Teil ist es, darauf zu hoffen, mich bereitzuhalten, wachsam zu sein und vorbereitet, denn »der Tag des Herrn kommt wie ein Dieb« – unerwartet und mitten in dem, was wir Alltag nennen. Die heilige Zeit des Advent ist auf Zukunft ausgerichtet – Zukunft mit Gott, der eine neue Wirklichkeit schafft.



RUF VOR DEM EVANGELIUM Lukas Kapitel 3, Vers 4b und 6Lk 3,4b.6

Halleluja. Halleluja.

Bereitet den Weg des Herrn!

Macht gerade seine Straßen!

Und alle Menschen werden das Heil Gottes schauen.

Halleluja.



EVANGELIUM Markus Kapitel 1, Vers 1 bis 8Mk 1,1–8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 

Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, Gottes Sohn.

Wie geschrieben steht beim Propheten Jesája – Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der deinen Weg bahnen wird. Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn! Macht gerade seine Straßen! –, so trat Johannes der Täufer in der Wüste auf und verkündete eine Taufe der Umkehr zur Vergebung der Sünden.

Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems zogen zu ihm hinaus; sie bekannten ihre Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen. Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um seine Hüften und er lebte von Heuschrecken und wildem Honig.

Er verkündete: Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich; ich bin es nicht wert, mich zu bücken und ihm die Riemen der Sandalen zu lösen. Ich habe euch mit Wasser getauft, er aber wird euch mit dem Heiligen Geist taufen.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS An den Anfang der Frohen Botschaft Jesu stellt der Evangelist Markus ein Wort des Propheten Jesaja. »Ich sende meinen Boten vor dir her, der deinen Weg bahnen wird.« Das Neue, das verheißen wird, ist keinesfalls die Verlängerung des Alten. Ein neuer Weg beginnt. Kein Umweg, sondern ein begradigter und klarer, zukunftsorientierter. An der Wegkreuzung in die verheißene Zukunft steht Johannes, dessen Gestalt ahnen lässt, dass der Übergang nicht sanft verläuft, sondern gewaltig. Um Umkehr geht es. Johannes hält sich nicht mit dem Blick in Vergangenes auf, er schaut nach vorne. Er richtet seinen Blick auf Gott, der entgegenkommt als der »Immanuel«. Johannes weist darauf hin, dass nicht er die zentrale Gestalt ist, sondern der Messias, der »nach ihm kommt«. Was diesen Johannes zu einer adventlichen Gestalt macht, ist seine Haltung der Demut und Ausrichtung.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Gott, unser Schöpfer und liebender Vater. Dein heilendes und stärkendes Wort richtet uns auf und schenkt Kraft zum Handeln. Wir bitten dich:

VorsteherV: Gott, du Trost der Welt. AlleA: Wir bitten dich, erhöre uns.

–Für alle Menschen, die an dir und sich selbst zweifeln. Schenke ihnen Einsicht in deine liebende Nähe.

–Für Menschen am Existenzminimum, die in Armut und Not ihr Leben fristen und oftmals keinen Weg mehr sehen.

–Für alle Menschen, die sich dafür einsetzen, dass Kriege beendet und gerechte Verhältnisse geschaffen werden.

–Für die Kinder dieser Welt, die mit offenen Augen sehnsüchtig in die Welt blicken.

–Für die Menschen, die im Alter und angesichts des Todes auf ihr Leben schauen.

Gott, wir danken dir für deine Gegenwart und erwarten die Geburt deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, der im Leben und Sterben von deiner grenzenlosen Liebe kündet. Amen.



GABENGEBET

Barmherziger Gott, wir bekennen, daß wir immer wieder versagen und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können. Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt, und nimm unsere Gebete und Gaben gnädig an. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION römische ZahlenAdvent III

Wir danken dir, Vater im Himmel, und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus. Ihn hast du der verlorenen Menschheit als Erlöser verheißen. Seine Wahrheit leuchtet den Suchenden, seine Kraft stärkt die Schwachen, seine Heiligkeit bringt den Sündern Vergebung. Denn er ist der Heiland der Welt, den du gesandt hast, weil du getreu bist. Darum preisen wir dich mit den Kerubim und Serafim und singen mit allen Chören der Engel das Lob deiner Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Jesus, mit klaren und einfachen Worten hast du uns gelehrt, worum wir den Vater bitten dürfen. Wir danken dir und beten voll Vertrauen: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Sorge und Angst erfüllen uns beim Anblick der Welt und beim ehrlichen Blick in das eigene Leben. Grenzen und Blockierungen hindern uns oftmals am Handeln. Sehnsüchtig bitten wir dich: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS Baruch Kapitel 5, Vers 5 und Kapitel 4, Vers 36Bar 5,5; 4,36

Jerusalem, erhebe dich, steig auf den Berg und schau die Freude, die von deinem Gott zu dir kommt.



SCHLUSSGEBET

Herr, unser Gott, im heiligen Mahl hast du uns mit deinem Geist erfüllt. Lehre uns durch die Teilnahme an diesem Geheimnis, die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen und das Unvergängliche mehr zu lieben als das Vergängliche. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



SCHLUSSSEGEN Im Advent

Der barmherzige Gott hat uns den Glauben an das Kommen seines Sohnes geschenkt; er segne und heilige euch durch das Licht seiner Gnade.

Er mache euch standhaft im Glauben, froh in der Hoffnung und eifrig in Werken der Liebe.

Die erste Ankunft des Erlösers sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit, die er uns schenken wird, wenn er wiederkommt auf den Wolken des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.

[image: ]
Wie Vieles im Leben hat auch Einsamkeit mehrere Seiten. An den äußeren, strukturellen Bedingungen kann ich wenig ändern. An den eigenen, inneren schon. Heraustreten aus dem Gewohnten, wäre ein erster Schritt. Auf einen Menschen zugehen ein weiterer. Danke und bitte sagen, freundlich sein. Etwas erwarten: von Gott, von den Menschen und von mir selbst. Kinder können Lehrmeister sein. Sie sind wie Türöffner der Herzen. Wie sonst machte das Jesuswort Sinn: »Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen.« Himmelreich ist Gemeinschaft.

Bernd Strohmaier





HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA

8. Dezember 2026


Von Herzen will ich mich freuen über den Herrn.

Meine Seele soll jubeln über meinen Gott.

Denn er kleidet mich in Gewänder des Heils,

er hüllt mich in den Mantel der Rettung

und schmückt mich köstlich wie eine Braut.

Jesaja Kapitel 61, Vers 10Jes 61,10



Eingerahmt in die Sonntage des Advent feiert die Kirche das Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria. Was 1854 von der Kirche lehramtlich festgelegt wurde, ist nicht ganz leicht zu vermitteln. Andererseits ist die Thematik zeitlos gültig. Von transgenerationaler Schuld spricht die Psychologie und meint die unbewusste Weitergabe von Schuld durch Generationen hindurch. So wird jedes Handeln mitbestimmt durch das Verhalten/Fehlverhalten der Vorfahren. Bis in das vierte Geschlecht wirkt das Gift der Sünde. Davon ist Maria ausgenommen. Sie kann unbelastet und rein Jesus zur Welt bringen. Maria erfüllt den Willen des Vaters, der sie befreit und beschenkt. Sie ist Gott zuinnerst nah und zugleich allen Menschen, die sich mit ihr verbunden wissen. Unzählige Menschen weltweit suchen die heilsame Nähe zu ihr – der Mutter Jesu. Fürsprecherin ist sie, mütterlich und geschwisterlich Liebende.


KYRIE-RUFE

Herr Jesus Christus, durch deine Menschwerdung hast du Maria geheiligt und sie der Menschheit als Mutter und Schwester geschenkt.

Herr, erbarme dich.

Deine menschliche Natur ist geprägt durch die Liebe und Nähe von deiner Mutter Maria und deinem Vater Josef.

Christus, erbarme dich.

Du gibt uns die Kraft, Ja zu sagen zu Gottes Wort und es zu verkünden.

Herr, erbarme dich.



GLORIA (siehe Seite 508f.)



TAGESGEBET

Großer und heiliger Gott, im Hinblick auf den Erlösertod Christi hast du die selige Jungfrau Maria schon im ersten Augenblick ihres Daseins vor jeder Sünde bewahrt, um deinem Sohn eine würdige Wohnung zu bereiten. Höre auf ihre Fürsprache: Mache uns frei von Sünden und erhalte uns in deiner Gnade, damit wir mit reinem Herzen zu dir gelangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.



ERSTE LESUNG Genesis Kapitel 3, Vers 9 bis 15 und 20Gen 3,9–15.20

Lesung aus dem Buch Génesis.

Nachdem Adam vom Baum gegessen hatte, rief Gott, der HERR, ihm zu und sprach: Wo bist du? Er antwortete: Ich habe deine Schritte gehört im Garten; da geriet ich in Furcht, weil ich nackt bin, und versteckte mich.

Darauf fragte er: Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist? Hast du von dem Baum gegessen, von dem ich dir geboten habe, davon nicht zu essen? Adam antwortete: Die Frau, die du mir beigesellt hast, sie hat mir von dem Baum gegeben. So habe ich gegessen.

Gott, der HERR, sprach zu der Frau: Was hast du getan? Die Frau antwortete: Die Schlange hat mich verführt. So habe ich gegessen.

Da sprach Gott, der HERR, zur Schlange: Weil du das getan hast, bist du verflucht unter allem Vieh und allen Tieren des Feldes. Auf dem Bauch wirst du kriechen und Staub fressen alle Tage deines Lebens. Und Feindschaft setze ich zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Nachkommen und ihrem Nachkommen. Er trifft dich am Kopf und du triffst ihn an der Ferse.

Adam gab seiner Frau den Namen Eva, Leben, denn sie wurde die Mutter aller Lebendigen.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Paradiesische Zustände herrschten für Adam und Eva. Sie hatten alles – im Überfluss. Nur eines war ihnen verweht: der Baum der Erkenntnis, der allein Gott, dem Schöpfer vorbehalten war. Eine Grenze, die nicht überschritten werden durfte. Genau dies taten Adam und Eva und verloren ihre Unschuld. Die Grenze existiert bis heute und es ist furchterregend, was Menschen sich anmaßen, die sich an die Stelle Gottes setzen. Was wir neu zu lernen haben, ist Demut vor der Schöpfung. Nur so kann es eine Chance geben, zu bewahren, was uns von Gott anvertraut ist. Durch Maria und ihre Grundhaltung kann heilen, was zerstört und verwundet ist.



ANTWORTPSALM Psalm 98, Vers 1, 2 bis 3b und 3c bis 4Ps 98 (97),1.2–3b.3c–4 (KehrversKv: 1ab)

KehrversKv Singet dem HERRN ein neues Lied,

denn er hat wunderbare Taten vollbracht! – KehrversKv

Singet dem HERRN ein neues Lied, * 

denn er hat wunderbare Taten vollbracht!

Geholfen hat ihm seine Rechte * 

und sein heiliger Arm. – Kehrvers(Kv)

Der HERR hat sein Heil bekannt gemacht * 

und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den Augen der Völker.

Er gedachte seiner Huld * 

und seiner Treue zum Hause Israel. – Kehrvers(Kv)

Alle Enden der Erde * 

sahen das Heil unsres Gottes.

Jauchzet dem HERRN, alle Lande, * 

freut euch, jubelt und singt! – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Brief an die Epheser Kapitel 1, Vers 3 bis 6 und 11 bis 12Eph 1,3–6.11–12

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Éphesus.

Gepriesen sei Gott, der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus. Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.

Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Grundlegung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor ihm. Er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, seine Söhne zu werden durch Jesus Christus und zu ihm zu gelangen nach seinem gnädigen Willen, zum Lob seiner herrlichen Gnade. Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn.

In ihm sind wir auch als Erben vorherbestimmt nach dem Plan dessen, der alles so bewirkt, wie er es in seinem Willen beschließt; wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt, die wir schon früher in Christus gehofft haben.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Von Vorherbestimmung ist die Rede im Epheserbrief. Wir sind Erben und erwählt, Kinder Gottes zu sein. Ein wunderbarer, entlastender Gedanke, das Erbgut des Schöpfers in sich zu tragen und zur Entfaltung bringen zu dürfen. Jeder in seinem Leben und jeder auf seine Weise. Die Haltung, in der wir das Erbe annehmen ist entscheidend: heilig und untadelig. Nur so kann wachsen und wirken, was geheimnisvoll in uns angelegt ist. Nicht um die eigene Leistung geht es, sondern um die Bereitschaft transparent – durchlässig – zu sein für das Wirken Gottes.



RUF VOR DEM EVANGELIUM vergleicheVgl. Lukas Kapitel 1, Vers 28 und 42Lk 1,28.42

Halleluja. Halleluja.

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade,

der Herr ist mit dir,

du bist gebenedeit unter den Frauen.

Halleluja.



EVANGELIUM Lukas Kapitel 1, Vers 26 bis 38Lk 1,26–38

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

In jener Zeit wurde der Engel Gábriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria.

Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe.

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn wirst du gebären; dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: Heiliger Geist wird über dich kommen und Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden.

Siehe, auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar gilt, ist sie schon im sechsten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Danach verließ sie der Engel.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS Es ist unfassbar: In einer kleinen Kammer eines jungen jüdischen Mädchens beginnt die Geschichte des Erlösers. Maria versteht nichts – sie kann nicht einordnen, was der Bote Gottes ihr ankündigt. Das Kind, das sie gebären wird, ist Gottes Sohn. »Groß wird er sein und der Sohn des Höchsten genannt werden.« Beim Lesen der Verkündigungsgeschichte spüre ich Widerstand und Sehnsucht zugleich. Der Verstand sperrt sich, das Herz wird berührt. Maria sagt »ja«, obwohl sie nicht einordnen kann, was ihr da zugesagt ist. Pater Delp bezeichnet in seinen Meditationen Maria als die »tröstlichste Gestalt des Advent« weil sie eine Hoffnung verkörpert, die stärker ist und tiefer als die Irrungen und Wirrungen des Lebens. Demütig sagt Maria »Ja«, weil sie auf Gottes Wort vertraut. Oft sehne ich mich danach, genau dieses einzuüben. Demütig warten zu können, dass am Ende aller Dunkelheiten ein Licht sichtbar wird. Das Licht des Advent.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Gott, unser Vater. Du hast Maria auserwählt, die Mutter deines geliebten Sohnes zu sein. Von Anbeginn an hast du sie bewahrt von allem, was ihr Leben von dir und den Menschen trennen könnte. Wir bitten dich:

VorsteherV: Gott unser Vater. AlleA: Wir bitten dich, erhöre uns.

–Für Eltern, die sich freudig auf die Geburt ihres Kindes vorbereiten und aus tiefem Herzen heraus Ja sagen können.

–Für Menschen, die sich, verstrickt in ihre Lebensgeschichte, nur schwer für ein Kind entscheiden können.

–Für Menschen, die sich mutig und authentisch für die Verkündigung des Evangeliums einsetzen.

–Für Jugendliche, die sich in ihren Anliegen im Gebet an Maria wenden. Und für Menschen, die im Rosenkranzgebet Trost und Hilfe finden.

–Für die Verstorbenen, die heimgegangen sind in das Licht und die Heimat deiner liebenden Nähe.

Gott, du bist die Liebe. Aus dir strömt die Kraft, die uns ermutigt »Ja« zu sagen. Hilf uns, davon zu künden und zu leben, was du in uns gelegt hast. Dir sei Lob und Ehre, heute und an allen Tagen unseres Lebens. Amen.



GABENGEBET

Herr, unser Gott, in deiner Gnade hast du die selige Jungfrau Maria auserwählt und vor jeder Sünde bewahrt. An ihrem Fest feiern wir das Opfer, das alle Schuld der Menschen tilgt. Befreie uns auf ihre Fürsprache aus der Verstrickung in das Böse, damit auch wir heilig und makellos vor dir stehen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION Vom Tag

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Vater im Himmel, zu danken und das Werk deiner Liebe zu rühmen. Denn du hast Maria vor der Erbschuld bewahrt, du hast sie mit der Fülle der Gnade beschenkt, da sie erwählt war, die Mutter deines Sohnes zu werden. In unversehrter Jungfräulichkeit hat sie Christus geboren, der als schuldloses Lamm die Sünde der Welt hinwegnimmt. Sie ist Urbild und Anfang der Kirche, der makellosen Braut deines Sohnes. Vor allen Heiligen ist sie ein Vorbild der Heiligkeit, ihre Fürsprache erfleht uns deine Gnade durch unseren Herrn Jesus Christus. Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, Engel und Menschen und singen wie aus einem Munde das Lob deiner Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Voll Dankbarkeit und Vertrauen bringen wir unser Leben vor Gott, den Vater, und beten mit den Worten, die Jesus uns gelehrt hat: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Durch das JA Marias zum Heilswillen Gottes wird Neues möglich und die Kreisläufe von Hass und Gewalt werden durchbrochen. Friede wird möglich, der nicht gemacht, sondern erbeten sein will. Und so bitten wir: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS

Großes hat man von dir gesagt, Maria, denn aus dir ging hervor die Sonne der Gerechtigkeit, Christus, unser Gott.



SCHLUSSGEBET

Herr und Gott, das Sakrament, das wir empfangen haben, heile in uns die Wunden jener Schuld, vor der du die allerseligste Jungfrau Maria vom ersten Augenblick ihres Daseins an auf einzigartige Weise bewahrt hast. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



SCHLUSSSEGEN Von der seligen Jungfrau Maria

Gott, der allmächtige Vater, segne euch durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

Euch und allen, die heute das Fest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau Maria begehen, schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist. Amen.

[image: ]
»Noch erfüllt der Lärm der Verwüstung und Vernichtung, das Geschrei der Selbstsicherheit und Anmaßung, das Weinen der Verzweiflung und Ohnmacht den Raum. Aber ringsum am Horizont stehen schweigend die ewigen Dinge mit ihrer uralten Sehnsucht.« ( Pater Alfred Delp) Diese wahrzunehmen und zuzulassen, lädt uns die Zeit des Advent ein. Der Besuch einer Kirche, ein Spaziergang in der Natur, der Blick in das Gesicht eines Kindes – viele Wege gibt es, um der eigenen Sehnsucht auf die Spur zu kommen. Auch ein Lied kann es sein: »Kündet allen in der Not, fasset Mut und habt Vertrauen. Bald wird kommen unser Gott, herrlich werdet ihr ihn schauen.« (GotteslobGL 221)

Bernd Strohmaier





DRITTER ADVENTSSONNTAG

13. Dezember 2026


Freut euch im Herrn zu jeder Zeit!

Noch einmal sage ich: Freut euch!

Denn der Herr ist nahe.

Brief an die Philipper Kapitel 4, Vers 4 und 5Phil 4,4.5



Mitten im Advent laden uns die Texte zu einem Fest der Freude ein, »Gaudete – Freut euch im Herrn zu jeder Zeit«. Ist dies möglich – so frage ich mich und schaue in mein Leben und in die Welt, die vielerorts aus dem Gleichgewicht ist, von Kriegen, Unruhen und Katastrophen geschüttelt wird. In wunderbaren Texten wird der Grund der Freude benannt, selbst die liturgische Farbe »rosa« bringt die Freude zum Ausdruck. Freude ist mehr als eine momentane Stimmung, vielmehr drückt sie Dankbarkeit aus über Gottes Handeln. Aus reiner Gnade beschenkt er die Menschen und erbarmt sich ihrer. Der Sonntag »Gaudete« lädt ein, Raum zu schaffen für eine Freude, die tief im Herzen ihren Ursprung hat: Gott ist nahe, er ist da – auch wenn die Welt noch im Argen liegt.


KYRIE-RUFE

Jesus, du kennst das Licht und die Dunkelheiten unseres Lebens.

Herr, erbarme dich.

Du selbst bist Licht und Orientierung für unser Leben.

Christus, erbarme dich.

Du bist unser Halt, unsere Hoffnung und der Grund unserer Freude.

Herr, erbarme dich.



TAGESGEBET

Allmächtiger Gott, sieh gütig auf dein Volk, das mit gläubigem Verlangen das Fest der Geburt Christi erwartet. Mache unser Herz bereit für das Geschenk der Erlösung, damit Weihnachten für uns alle ein Tag der Freude und der Zuversicht werde. Darum bitten wir durch Jesus Christus.



ERSTE LESUNG Jesaja Kapitel 61, Vers 1 bis 2a und 10 bis 11Jes 61,1–2a.10–11

Lesung aus dem Buch Jesája.

Der Geist GOTTES, des Herrn, ruht auf mir. Denn der HERR hat mich gesalbt; er hat mich gesandt, um den Armen frohe Botschaft zu bringen, um die zu heilen, die gebrochenen Herzens sind, um den Gefangenen Freilassung auszurufen und den Gefesselten Befreiung, um ein Gnadenjahr des HERRN auszurufen. Von Herzen freue ich mich am HERRN. Meine Seele jubelt über meinen Gott. Denn er kleidet mich in Gewänder des Heils, er hüllt mich in den Mantel der Gerechtigkeit, wie ein Bräutigam sich festlich schmückt und wie eine Braut ihr Geschmeide anlegt. Denn wie die Erde ihr Gewächs hervorbringt und der Garten seine Saat sprießen lässt, so lässt GOTT, der Herr, Gerechtigkeit sprießen und Ruhm vor allen Nationen.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS »Heute« hat sich dieses Schriftwort, das ihr eben gehört habt, erfüllt«, spricht Jesus in der Synagoge von Nazareth. Die frohe Botschaft richtet sich an alle, die sehnsüchtig auf Heilung und Befreiung hoffen. Im Blick auf sie entfaltet der Lesungstext aus dem Buch Jesaja seine Wirkung und Kraft. Menschen, die leiden, hungern, in zerrissenen Kleidern gehen, werden in Gewänder des Heiles gehüllt. Wunderbare, tröstliche Bilder, die die krasse Wirklichkeit nicht ausblenden, aber wie Hoffnungsstreifen am Horizont aufleuchten. Die Armen sind Lieblinge Gottes, für sie und alle Menschen wird Jesus geboren – an Weihnachten in einer Krippe, selbst arm und bedürftig. Auf dieses Geheimnis gehen wir zu, jeder in seinem Leben, so wie es ist und mit jedem Schritt kann die Freude wachsen. »Gaudete« – freut euch. Auch ich darf meine Lebensgeschichte mit allen ihren Nöten und Verwundungen hineinstellen in die Verheißungen des Propheten Jesaja. Wahrlich ein Grund zur Freude.



ANTWORTPSALM Lukas Kapitel 1, Vers 46b bis 48, 49 bis 50 und 53 bis 54Lk 1,46b–48.49–50.53–54 (KehrversKv: vergleichevgl. Jesaja Kapitel 61, Vers 10bJes 61,10b)

KehrversKv Meine Seele jubelt über Gott, meinen Retter. – KehrversKv

Meine Seele preist die Größe des Herrn * 

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. * 

Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. – Kehrvers(Kv)

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan * 

und sein Name ist heilig.

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht * 

über alle, die ihn fürchten. – Kehrvers(Kv)

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben * 

und lässt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an * 

und denkt an sein Erbarmen. – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Erster Brief an die Thessalonicher Kapitel 5, Vers 16 bis 241 Thess 5,16–24

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Thessalónich.

Schwestern und Brüder! Freut euch zu jeder Zeit! Betet ohne Unterlass! Dankt für alles; denn das ist der Wille Gottes für euch in Christus Jesus.

Löscht den Geist nicht aus! Verachtet prophetisches Reden nicht! Prüft alles und behaltet das Gute! Meidet das Böse in jeder Gestalt!

Er selbst, der Gott des Friedens, heilige euch ganz und gar und bewahre euren Geist, eure Seele und euren Leib unversehrt, damit ihr ohne Tadel seid bei der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus. Gott, der euch beruft, ist treu; er wird es tun.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Was sagt man der jungen Gemeinde von Thessalonich, die in der Dynamik des Anfangs hin und her geworfen wird, Krisen zu bestehen hat und nach Orientierung sucht? Was sagt man den Gemeinden, die derzeit in immer größere pastorale Räume zusammengefasst werden? Was sagt man den Menschen, die oftmals nicht mehr wissen, wohin sie sich wenden können. »Freut euch zu jeder Zeit! Betet ohne Unterlass.« Anders ausgedrückt: Wendet den Blick auf Gott, schafft ihm Raum und seid dankbar. Der Blick auf Jesus befreit und überwindet Grenzen. Der Brief des Apostels Paulus an seine junge Gemeinde hat seinen historischen Kontext und ist doch zeitlos. Freude und Gebet sind Kraftquellen, die immer wieder freigelegt sein wollen. Es macht Sinn, ganz im Kleinen damit zu beginnen. Danke zu sagen, meiner Familie, meinen Kollegen, meinen Nachbarn. Und mich zu freuen über Gutes, das mir geschenkt ist. »Gaudete« – heute.



RUF VOR DEM EVANGELIUM vergleicheVgl. Jesaja Kapitel 61, Vers 1abJes 61,1ab (Lukas Kapitel 4, Vers 18Lk 4,18)

Halleluja. Halleluja.

Der Geist des Herrn ruht auf mir.

Der Herr hat mich gesandt,

den Armen die frohe Botschaft zu bringen.

Halleluja.



EVANGELIUM Johannes Kapitel 1, Vers 6 bis 8 und 19 bis 28Joh 1,6–8.19–28

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

Ein Mensch trat auf, von Gott gesandt; sein Name war Johannes. Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen. Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht.

Und dies ist das Zeugnis des Johannes, als die Juden von Jerusalem aus Priester und Leviten zu ihm sandten mit der Frage: Wer bist du? Er bekannte und leugnete nicht; er bekannte:

Ich bin nicht der Christus. Sie fragten ihn: Was dann? Bist du Elíja? Und er sagte: Ich bin es nicht. Bist du der Prophet? Er antwortete: Nein.

Da sagten sie zu ihm: Wer bist du? Wir müssen denen, die uns gesandt haben, Antwort geben. Was sagst du über dich selbst? Er sagte: Ich bin die Stimme eines Rufers in der Wüste:

Ebnet den Weg für den Herrn!, wie der Prophet Jesája gesagt hat.

Die Abgesandten gehörten zu den Pharisäern. Sie fragten Johannes und sagten zu ihm: Warum taufst du dann, wenn du nicht der Christus bist, nicht Elíja und nicht der Prophet?

Johannes antwortete ihnen: Ich taufe mit Wasser. Mitten unter euch steht einer, den ihr nicht kennt, der nach mir kommt; ich bin nicht würdig, ihm die Riemen der Sandalen zu lösen.

Dies geschah in Betánien, jenseits des Jordan, wo Johannes taufte.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS Wer ist dieser Johannes, der da steht, unübersehbar, markant mit einer klaren Botschaft? Die Menschen treibt die Frage um. Sie wollen wissen, mit wem sie es zu tun haben. Mit welcher Autorität mahnt er zur Umkehr? Ist er der Prophet Elija, der Messias? Seine Antwort ist buchstäblich wegweisend. »Ich bin die Stimme des Rufers in der Wüste. Ebnet den Weg für den Herrn.« Johannes geht voraus und verweist demütig auf Jesus. Auf ihn ist er ganz und gar bezogen. Die Kraft, mit der er lehrt, die Menschen anspricht und tauft, kommt allein aus seiner Christusbeziehung. »Ich taufe mit Wasser, mitten unter euch steht einer, der nach mir kommt. Ich bin nicht würdig, ihm die Riemen der Sandalen zu lösen.« Ein starkes Bild. Johannes, die adventliche Gestalt, gibt auch uns, heute, in den gesellschaftlichen und kirchlichen Umbrüchen die Richtung. Allein um Jesus geht es. Er bewirkt, um was wir ihn demütig bitten. Er, an Weihnachten geboren, ist das Licht der Welt.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Gott, du kommst uns entgegen, die Armen und Leidenden hast du in deinem erbarmenden Blick. Wir bringen unser Leben und die Nöte der Welt vor dich und bitten dich dankbar und voll Vertrauen.

–Stärke in uns die Freude über dein Kommen und deine liebende Nähe, die wir oft und immer wieder in unserem Alltag spüren und erleben dürfen.

–Wir bitten dich für Familien, Eltern und Kinder, die sich in diesen Tagen auf die Geburt Jesu, deines geliebten Sohnes, vorbereiten und freuen.

–Wir bitten dich für alle Menschen, die in Kriegs- und Katastrophengebieten täglich um das Überleben kämpfen. Sei du ihr Licht am Ende des Tunnels.

–Wir bitten dich für unsere lieben Verstorbenen, dass sie Heimat gefunden haben in deiner Nähe und Geborgenheit.

–Und: wir bitten in dieser adventlichen Zeit um einen Menschen, dessen Leben und Schicksal jede für sich im Herzen nennt und vor dich bringt.

Wir preisen dich Vater und deinen Sohn Jesus Christus, der gesandt ward zu den Menschen im Geist der Barmherzigkeit, heute und in Ewigkeit. Amen.



GABENGEBET

Herr, unser Gott, in dieser Feier erfüllen wir den Auftrag deines Sohnes. Nimm unsere Gaben an und gib deiner Kirche die Gnade, immer und überall sein Opfer zu feiern. Schenke uns durch dieses Geheimnis dein Heil, das du der Welt bereitet hast. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION römische ZahlenAdvent II

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, immer und überall zu danken durch unseren Herrn Jesus Christus. Von ihm redet die Botschaft aller Propheten, die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe in ihrem Schoß, seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer und zeigte auf ihn, der unerkannt mitten unter den Menschen war. Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude, uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten, damit wir ihn wachend und betend erwarten und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen. Darum singen wir mit den Engeln und Erzengeln, den Thronen und Mächten und mit all den Scharen des himmlischen Heeres den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Herr, unser Gott. Dein Sohn, unser Herr Jesus Christus, hat uns gelehrt, dass wir dich Vater nennen dürfen. Mit seinen Worten beten wir dankbar: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Ohne Gerechtigkeit und Frieden ist keine Freude des Herzens möglich. Heute am Sonntag »Gaudete« bitten wir sehnsüchtig: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS Jesaja Kapitel 35, Vers 4Jes 35,4

Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht! Seht, hier ist euer Gott! Er selbst wird kommen und euch erretten.



SCHLUSSGEBET

Barmherziger Gott, komm durch dieses heilige Mahl uns schwachen Menschen zu Hilfe. Reinige uns von Schuld und mache uns bereit für das kommende Fest. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



SCHLUSSSEGEN Im Advent

Der barmherzige Gott hat uns den Glauben an das Kommen seines Sohnes geschenkt; er segne und heilige euch durch das Licht seiner Gnade.

Er mache euch standhaft im Glauben, froh in der Hoffnung und eifrig in Werken der Liebe.

Die erste Ankunft des Erlösers sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit, die er uns schenken wird, wenn er wiederkommt auf den Wolken des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.

[image: ]
Die Erfahrung, dass Gott der tiefste Grund für Freude und Liebe ist, kann Menschen aufrichten, heilen und stärken. Ein Satz in einem Fürbittbuch, geschrieben von einer älteren Frau nach einer großen seelischen Verletzung, beschreibt es so: »Es war, als legte Gott einen bergenden Mantel um mich, zugleich merkte und fühlte ich, wie er die Traurigkeit ganz sanft von mir nahm. Im Vertrauen auf diese liebende Kraft Gottes, die mich so oft schon getragen, geführt und beschützt hat, gehe ich meinen Lebensweg, glaubend, dass Gott unendliche Freude und Liebe ist.«

Bernd Strohmaier





VIERTER ADVENTSSONNTAG

20. Dezember 2026


Tauet, ihr Himmel, von oben!

Ihr Wolken, regnet herab den Gerechten!

Tu dich auf, o Erde, und sprosse den Heiland hervor!

vergleicheVgl. Jesaja Kapitel 45, Vers 8Jes 45,8



Je näher das Weihnachtsfest rückt, desto größer die Gefahr von Hektik und Stress. Geschenke, Essen, Verwandtenbesuche, äußere Vorbereitungen drohen den Sinn des Hochfestes der Geburt Jesu zu überlagern. Noch einmal laden die Texte des vierten Adventssonntages dazu ein, das Geheimnis der Menschwerdung Gottes im Herzen zu bewegen, sozusagen den Blick von außen nach innen zu wenden. Gott selbst ist es, der auf uns zukommt, Heimat und Geborgenheit schenkt. Aus Ihm strömt die Kraft, die uns hoffen lässt in einer Welt, die aus dem Gleichgewicht ist. In der Menschwerdung des Gottessohnes geschieht Heilung und Friede wird möglich in der Welt und im eigenen Herzen. Vielleicht ist es die beste Vorbereitung, alle Erwartungen loszulassen und mit bereitem Herzen zu staunen und sich überraschen zu lassen.


KYRIE-RUFE

Herr Jesus Christus, mit Freude und Staunen gehen wir auf das Fest deiner Geburt zu.

Herr, erbarme dich.

Deine Nähe hilft uns, gut und freundlich zueinander zu sein

Christus, erbarme dich.

Im Licht der kommenden Weihnacht betrachten wir dankbar unser Leben

Herr, erbarme dich.



TAGESGEBET

Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade in unsere Herzen ein. Durch die Botschaft des Engels haben wir die Menschwerdung Christi, deines Sohnes, erkannt. Führe uns durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung. Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.



ERSTE LESUNG Zweites Buch Samuel Kapitel 7, Vers 1 bis 5, 8b bis 12, 14a und 162 Sam 7,1–5.8b–12.14a.16

Lesung aus dem zweiten Buch Sámuel.

In jenen Tagen, als König David in seinem Haus wohnte und der HERR ihm Ruhe vor allen seinen Feinden ringsum verschafft hatte, sagte er zu dem Propheten Natan: Ich wohne in einem Haus aus Zedernholz, die Lade Gottes aber wohnt in einem Zelt. Natan antwortete dem König: Geh nur und tu alles, was du im Herzen hast; denn der HERR ist mit dir.

Aber in jener Nacht erging das Wort des HERRN an Natan: Geh zu meinem Knecht David und sag zu ihm: So spricht der HERR: Du willst mir ein Haus bauen, damit ich darin wohne?

Ich habe dich von der Weide und von der Herde weggeholt, damit du Fürst über mein Volk Israel wirst, und ich bin überall mit dir gewesen, wohin du auch gegangen bist. Ich habe alle deine Feinde vor deinen Augen vernichtet und ich werde dir einen großen Namen machen, der dem Namen der Großen auf der Erde gleich ist. Ich werde meinem Volk Israel einen Platz zuweisen und es einpflanzen, damit es an seinem Ort wohnen kann und sich nicht mehr ängstigen muss und schlechte Menschen es nicht mehr unterdrücken wie früher und auch von dem Tag an, an dem ich Richter in meinem Volk Israel eingesetzt habe. Ich verschaffe dir Ruhe vor allen deinen Feinden.

Nun verkündet dir der HERR, dass der HERR dir ein Haus bauen wird. Wenn deine Tage erfüllt sind und du dich zu deinen Vätern legst, werde ich deinen leiblichen Sohn als deinen Nachfolger einsetzen und seinem Königtum Bestand verleihen.

Ich werde für ihn Vater sein und er wird für mich Sohn sein.

Dein Haus und dein Königtum werden vor dir auf ewig bestehen bleiben; dein Thron wird auf ewig Bestand haben.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Die in mehreren Diözesen beschlossene und begonnene strukturelle Neuordnung der Pastoral kann es mit sich bringen, dass Kirchen aufgegeben, verkauft und umgewidmet werden. Für viele Menschen ist dies ein Schock. Gotteshäuser, in denen getauft, gefirmt, geheiratet wurde, Orte der Freude und Trauer sollen nicht mehr sein. Wie jüngst zu lesen war, stehen selbst Klöster zum Verkauf. Verlieren Menschen damit ihre geistliche Heimat? Verliert Gott sein Haus? So verständlich die Trauer darüber ist, so tröstlich spricht der Lesungstext zu uns. Nicht wir sind es, die Gott ein Haus bauen, vielmehr ist es Gott selbst, der uns ein Haus baut, Wohnung und Heimat ist. Er, der an Weihnachten in seinem Sohn Mensch wird, schenkt uns Geborgenheit – mitten im Leben, mitten im Alltag, der für jeden von uns anders aussieht. In der solidarischen Begegnung mit Armen und Leidenden, in der Hilfe für Menschen in Not, im liebenden Miteinander, in Besinnung und Gebet entstehen neue Gotteshäuser. Nicht aus Stein und vergänglich, sondern im Herzen und unvergänglich.



ANTWORTPSALM Psalm 89, Vers 2 bis 3, 20a, 4 bis 5, 27 und 29Ps 89 (88),2–3.20a u. 4–5.27 u. 29 (KehrversKv: 2a)

KehrversKv Von der Huld des HERRN

will ich ewig singen. – KehrversKv

Von der Huld des HERRN will ich ewig singen, * 

von Geschlecht zu Geschlecht mit meinem Mund deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: Auf ewig ist Huld gegründet, * 

im Himmel deine Treue gefestigt. – Kehrvers(Kv)

Einst hast du in einer Vision zu deinen Frommen gesprochen: /

»Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten * 

und David, meinem Knecht, geschworen:

Auf ewig gebe ich deinem Haus festen Bestand * 

und von Geschlecht zu Geschlecht gründe ich deinen Thron. – Kehrvers(Kv)

Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du, * 

mein Gott, der Fels meiner Rettung.

Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren, * 

mein Bund mit ihm ist verlässlich.« – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Brief an die Römer Kapitel 16, Vers 25 bis 27Röm 16,25–27

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom.

Dem, der die Macht hat, euch Kraft zu geben – gemäß meinem Evangelium und der Botschaft von Jesus Christus, gemäß der Offenbarung jenes Geheimnisses, das seit ewigen Zeiten unausgesprochen war, jetzt aber nach dem Willen des ewigen Gottes offenbart und durch prophetische Schriften kundgemacht wurde, um alle Heiden zum Gehorsam des Glaubens zu führen –, ihm, dem einen, weisen Gott, sei Ehre durch Jesus Christus in alle Ewigkeit! Amen.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Wie ein Paukenschlag mutet das Ende des Römerbriefes an. Noch einmal wird zusammengefasst und verdichtet, um was es im Kern geht. Die Kraft, die uns handeln lässt, strömt aus Gott. »Ihm dem einen, weisen Gott, sei Ehre durch Jesus Christus in alle Ewigkeit.« Daran zu erinnern, am Ende der heiligen Zeit des Advent und unmittelbar vor dem Hochfest der Geburt des Gottessohnes, ist der letzte Schritt der inneren Vorbereitung. Die Zeit der Erwartung mündet in Zeiten des Lobpreises, der nie verhallt.



RUF VOR DEM EVANGELIUM vergleicheVgl. Lukas Kapitel 1, Vers 38Lk 1,38

Halleluja. Halleluja.

Maria sagte:

Siehe, ich bin die Magd des Herrn;

mir geschehe nach deinem Wort.

Halleluja.



EVANGELIUM Lukas Kapitel 1, Vers 26 bis 38Lk 1,26–38

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

In jener Zeit wurde der Engel Gábriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria.

Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Be gnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe.

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn wirst du gebären; dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: Heiliger Geist wird über dich kommen und Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden.

Siehe, auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar gilt, ist sie schon im sechsten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Danach verließ sie der Engel.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS Die Verkündigung des Engels an Maria versetzt in Staunen. Der Verstand fragt nach, das Herz ist berührt. Gott wird Mensch, geboren in ärmlichen Verhältnissen. Er, der Schöpfer der Welt, lässt sich ganz und gar auf die Welt ein – so wie sie war und wie sie heute ist. Hinter dem Ja-Wort Marias liegt eine lange Geschichte des Volkes Gottes mit Höhen und Tiefen, durch Krisen hindurch und gleichzeitig voller Hoffnung. Gerade heute, verstrickt in Krisen und Kriegen, brauchen wir die weihnachtliche Botschaft mehr denn je. Jesus, Gottes eingeborener Sohn, Herr und Heiland, ist und bleibt in unserer Mitte. Er befähigt zum Frieden, schenkt Kraft zum Neuanfang.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Gott, Vater im Himmel. Dein geliebter Sohn wird Mensch, damit wir Menschen den Weg zu dir und zueinander finden. Wir danken dir und bitten dich:

–Für alle, die in diesen Tagen dein Wort verkünden. Dass sie die Herzen der Menschen berühren.

–Für alle, die in diesen Tagen schmerzlich ihre Einsamkeit spüren und sich nach menschlicher Nähe sehnen.

–Für alle, die nach Wegen des Friedens suchen und ein Ende der Kriege herbeisehnen.

–Für alle, die in der Zeit der Weihnacht Tag und Nacht Dienste für die Menschen leisten und auf sich nehmen.

–Für die Kinder dieser Welt. Dass sie Liebe erfahren, Geborgenheit und Heimat.

Gott, liebender Vater, wir danken dir für das größte Geschenk, das du uns zuteil werden lässt. Deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus, der kommt, um uns zu erlösen. Amen.



GABENGEBET

Herr, unser Gott, wir legen die Gaben auf den Altar. Heilige sie durch deinen Geist, der mit seiner Kraft die Jungfrau Maria überschattet hat. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION römische ZahlenAdvent V

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Vater im Himmel, zu danken und dein Erbarmen zu preisen. Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung, und nahe ist die Zeit unsres Heiles, da der Retter kommt, unser Herr Jesus Christus. Durch ihn rühmen wir das Werk deiner Liebe und vereinen uns mit den Chören der Engel zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Gott, den Vater, mit Worten aus dem Herzen ansprechen zu dürfen, ist ein Geschenk. Und so beten wir, wie Jesus es gelehrt hat: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Die Sehnsucht nach Frieden beginnt im Herzen. Sie ist eine Kraft, um die wir bitten: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS Jesaja Kapitel 7, Vers 14Jes 7,14

Seht, die Jungfrau wird empfangen und einen Sohn gebären. Sein Name ist Immanuel, Gott mit uns.



SCHLUSSGEBET

Allmächtiger Gott, du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt und uns schon jetzt Anteil daran gegeben. Laß uns das Kommen deines Sohnes in Freude erwarten und mache uns um so eifriger in deinem Dienst, je näher das Fest seiner Geburt heranrückt. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



SCHLUSSSEGEN Im Advent

Der barmherzige Gott hat uns den Glauben an das Kommen seines Sohnes geschenkt; er segne und heilige euch durch das Licht seiner Gnade.

Er mache euch standhaft im Glauben, froh in der Hoffnung und eifrig in Werken der Liebe.

Die erste Ankunft des Erlösers sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit, die er uns schenken wird, wenn er wiederkommt auf den Wolken des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.

[image: ]
Weihnachtswunder. Teresa von Lisieux berichtet davon. In einer Weihnachtsnacht erlebt sie eine innere Heilung, die sie so in Worte fasste. »In dieser strahlenden Nacht begann mein dritter Lebensabschnitt, der schönste von allen, der am reichsten mit himmlischen Gnaden erfüllte … In diesem Augenblick hatte Jesus vollbracht, was mir in zehnjähriger Anstrengung nicht gelungen war, er begnügte sich mit meinem guten Willen, an dem es mir nie fehlte«. Nicht um Leistung geht es an Weihnachten. Vielmehr um den guten Willen. So können Menschen berührt werden und Frieden schließen miteinander und mit sich. Weihnachten lädt ein zum Staunen, zum Hoffen und zum Lieben. Gott wird Mensch, in jeden Menschen fällt ein Funke des Lichtes, das in die Welt kommt.

Bernd Strohmaier





HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

Weihnachten – Am Heiligen Abend

25. Dezember 2026


Heute sollt ihr es erfahren:

Der Herr kommt, um uns zu erlösen,

und morgen werdet ihr seine Herrlichkeit schauen.

vergleicheVgl. Exodus Kapitel 16, Vers 6 bis 7Ex 16,6–7



Diesen Spruch kennen Sie vielleicht: »Weihnachten kommt immer so plötzlich«, wenn wir das Gefühl haben, dass wir dem Ereignis in unserer Vorbereitung hinterherhinken. Dabei kommt Weihnachten ganz und gar nicht plötzlich. Es mag uns möglicherweise so vorkommen, weil wir nicht hinschauen und hinhören. Doch über viele Wochen kündigt sich dieser Tag an, diese heilige Nacht, in der ER kommt: Gott wird Mensch – wird geboren als kleines Menschenkind. Und kein Kind auf dieser Erde kommt »plötzlich« zur Welt. Leben wächst langsam, leise, im Verborgenen. Ein unfassbares, unsagbares Geheimnis, das in uns wächst und wartet bis zu dem Tag, an dem aus Verheißung und Ahnung Wirklichkeit wird: »Deus natus est«, Gott wird Mensch, als Mensch geboren – aus Liebe, um uns nahe zu sein.


KYRIE-RUFE

Geheimnis der Liebe Gottes.

Kyrie, eleison.

Du findest Wohnung in deiner Mutter Maria.

Christe, eleison.

Du kommst, um diese Welt zu erlösen.

Kyrie, eleison.



GLORIA (siehe Seite 508f.)



TAGESGEBET

Gütiger Gott, Jahr für Jahr erwarten wir voll Freude das Fest unserer Erlösung. Gib, daß wir deinen Sohn von ganzem Herzen als unseren Retter und Heiland aufnehmen, damit wir ihm voll Zuversicht entgegengehen können, wenn er am Ende der Zeiten als Richter wiederkommt. Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.



ERSTE LESUNG Jesaja Kapitel 62, Vers 1 bis 5Jes 62,1–5

Lesung aus dem Buch Jesája.

Um Zions willen werde ich nicht schweigen, um Jerusalems willen nicht still sein, bis hervorbricht wie ein helles Licht seine Gerechtigkeit und sein Heil wie eine brennende Fackel.

Dann sehen die Nationen deine Gerechtigkeit und alle Könige deine Herrlichkeit. Man ruft dich mit einem neuen Namen, den der Mund des HERRN für dich bestimmt. Du wirst zu einer prächtigen Krone in der Hand des HERRN, zu einem königlichen Kopfschmuck in der Hand deines Gottes.

Nicht länger nennt man dich »Verlassene« und dein Land nicht mehr »Verwüstung«, sondern du wirst heißen: »Ich habe Gefallen an dir« und dein Land wird »Vermählte« genannt.

Denn der HERR hat an dir Gefallen und dein Land wird vermählt.

Wie der junge Mann sich mit der Jungfrau vermählt, so vermählt sich mit dir dein Erbauer. Wie der Bräutigam sich freut über die Braut, so freut sich dein Gott über dich.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Die letzten Kapitel des Jesajabuches beschreiben Jerusalem als den Ort, wo Gottes Heil, Licht und Friede zu Hause ist: Gott hat Rettung und Heil gebracht. Jesajas Name, »Gott ist Heil«, »Der Herr hat gerettet«, ist zugleich Programm. Nicht nur für Israel, sondern für alle Menschen und alle Nationen wird hier die Vision von Frieden und Gemeinschaft mit Gott besungen. Nach der Katastrophe des Untergangs, der Zerstörung des Tempels, nach endlosen Jahren der Vertreibung, des Exils und der Verlassenheit antwortet hier Gott selber auf die Ungeduld und die Sehnsucht der Menschen nach einem neuen Anfang: Hier und jetzt beginnt eine Zukunft, die nicht an die Herrschaft von Großmächten, an Unterdrückung und militärische Stärke gebunden ist, sondern die von Gott ausgeht, dessen Liebe ganz tief in unsere Seele spricht: »Ich habe Gefallen an dir« und will mich auf ewig an dich binden. Mögen alle Menschen, Länder und Völker, die gegeneinander Krieg führen, heute innehalten, die Waffen niederlegen und der Sehnsucht nach Frieden nachgeben, die uns Gott ins Herz gelegt hat.



ANTWORTPSALM Psalm 89, Vers 20a, 4 bis 5, 16 bis 17, 27 und 29Ps 89 (88),20a u. 4–5.16–17.27 u. 29 (KehrversKv: 2a)

KehrversKv Von der Huld des HERRN

will ich ewig singen. – KehrversKv

Einst hast du in einer Vision zu deinen Frommen gesprochen: /

»Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten * 

und David, meinem Knecht, geschworen:

Auf ewig gebe ich deinem Haus festen Bestand * 

und von Geschlecht zu Geschlecht gründe ich deinen Thron. – Kehrvers(Kv)

Selig das Volk, das den Jubelruf kennt, * 

HERR, sie gehen im Licht deines Angesichts.

Sie freuen sich allezeit über deinen Namen * 

und sie jubeln über deine Gerechtigkeit. – Kehrvers(Kv)

Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du, * 

mein Gott, der Fels meiner Rettung.

Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren, * 

mein Bund mit ihm ist verlässlich.« – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Apostelgeschichte Kapitel 13, Vers 16 bis 17 und 22 bis 25Apg 13,16–17.22–25

Lesung aus der Apostelgeschichte.

In der Synagoge von Antióchia in Pisídien stand Paulus auf, gab mit der Hand ein Zeichen und sagte:

Ihr Israeliten und ihr Gottesfürchtigen, hört! Der Gott dieses Volkes Israel hat unsere Väter erwählt und das Volk in der Fremde erhöht, im Land Ägypten; er hat sie mit hoch erhobenem Arm von dort herausgeführt. Dann erhob er David zu ihrem König, von dem er bezeugte: Ich habe David, den Sohn des Ísai, als einen Mann nach meinem Herzen gefunden, der alles, was ich will, vollbringen wird.

Aus seinem Geschlecht hat Gott dem Volk Israel, der Verheißung gemäß, Jesus als Retter geschickt. Vor dessen Auf treten hat Johannes dem ganzen Volk Israel eine Taufe der Umkehr verkündet.

Als Johannes aber seinen Lauf vollendet hatte, sagte er: Ich bin nicht der, für den ihr mich haltet; aber siehe, nach mir kommt einer, dem die Sandalen von den Füßen zu lösen ich nicht wert bin.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Paulus schlägt in seiner Predigt einen großen Bogen, um an die ewige Zusage Gottes zu erinnern, dass Er JHWH ist: Der Gott seines Volkes, der mitgeht durch alle Zeiten und sein Volk nie verlassen hat. Der Stammbaum Jesu klingt hier an, »… aus dem Haus und Geschlecht Davids« (Lukas Kapitel 2, Vers 4Lk 2,4), wobei hier der Fokus auf Johannes dem Täufer liegt, dem Wegbereiter Jesu. Es ist nicht nur ein heilsgeschichtlicher Bogen von Gottes Bundestreue, den Paulus hier zieht, sondern auch ein dramaturgischer: Johannes, der »nicht der (ist), für den ihr mich haltet«, öffnet sinnbildlich auch für uns die Tür zum Weihnachtszimmer einen kleinen Spalt weit, so dass verheißungsvolles Licht aufscheint und den ankündigt, der bald kommen wird und sehnsüchtig erwartet wird.



RUF VOR DEM EVANGELIUM

Halleluja. Halleluja.

Morgen wird die Sünde der Erde getilgt

und über uns herrscht der Retter der Welt.

Halleluja.



EVANGELIUM Matthäus Kapitel 1, Vers 1 bis 25Mt 1,1–25

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

Buch des Ursprungs Jesu Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes Abrahams: Abraham zeugte den Ísaak, Ísaak zeugte den Jakob, Jakob zeugte den Juda und seine Brüder. Juda zeugte den Perez und den Serach mit der Tamar. Perez zeugte den Hezron, Hezron zeugte den Aram, Aram zeugte den Amminádab, Amminádab zeugte den Nachschon, Nachschon zeugte den Salmon. Salmon zeugte den Boas mit der Rahab. Boas zeugte den Obed mit der Rut. Obed zeugte den Ísai, Ísai zeugte David, den König.

David zeugte den Sálomo mit der Frau des Uríja. Sálomo zeugte den Rehábeam, Rehábeam zeugte den Abíja, Abíja zeugte den Asa, Asa zeugte den Jóschafat, Jóschafat zeugte den Joram, Joram zeugte den Usíja. Usíja zeugte den Jotam, Jotam zeugte den Ahas, Ahas zeugte den Hiskíja, Hiskíja zeugte den Manásse, Manásse zeugte den Amos, Amos zeugte den Joschíja. Joschíja zeugte den Jójachin und seine Brüder; das war zur Zeit der Babylonischen Gefangenschaft.

Nach der Babylonischen Gefangenschaft zeugte Jójachin den Scheáltiël, Scheáltiël zeugte den Serubbábel, Serubbábel zeugte den Ábihud, Ábihud zeugte den Éljakim, Éljakim zeugte den Azor. Azor zeugte den Zadok, Zadok zeugte den Achim, Achim zeugte den Éliud, Éliud zeugte den Eleásar, Eleásar zeugte den Mattan, Mattan zeugte den Jakob.

Jakob zeugte den Josef, den Mann Marias; von ihr wurde Jesus geboren, der der Christus genannt wird.

Im Ganzen sind es also von Abraham bis David vierzehn Generationen, von David bis zur Babylonischen Gefangenschaft vierzehn Generationen und von der Babylonischen Gefangenschaft bis zu Christus vierzehn Generationen.

Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; noch bevor sie zusammengekommen waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete – durch das Wirken des Heiligen Geistes. Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie nicht bloßstellen wollte, beschloss, sich in aller Stille von ihr zu trennen.

Während er noch darüber nachdachte, siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.

Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, was der Herr durch den Propheten gesagt hat:

Siehe: Die Jungfrau wird empfangen und einen Sohn gebären und sie werden ihm den Namen Immánuel geben, das heißt übersetzt: Gott mit uns.

Als Josef erwachte, tat er, was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und nahm seine Frau zu sich. Er erkannte sie aber nicht, bis sie ihren Sohn gebar. Und er gab ihm den Namen Jesus.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.



Oder: Kurzfassung: Matthäus Kapitel 1, Vers 18 bis 25Mt 1,18–25

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; noch bevor sie zusammengekommen waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete – durch das Wirken des Heiligen Geistes.

Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie nicht bloßstellen wollte, beschloss, sich in aller Stille von ihr zu trennen.

Während er noch darüber nachdachte, siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.

Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, was der Herr durch den Propheten gesagt hat:

Siehe: Die Jungfrau wird empfangen und einen Sohn gebären und sie werden ihm den Namen Immánuel geben, das heißt übersetzt: Gott mit uns.

Als Josef erwachte, tat er, was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und nahm seine Frau zu sich. Er erkannte sie aber nicht, bis sie ihren Sohn gebar. Und er gab ihm den Namen Jesus.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS Erneut wird ein großer heilsgeschichtlicher Bogen gespannt, ausgehend von Abraham, den Gott einst herausgerufen hat, um mit ihm seinen Bund zu schließen sowie der Verheißung unzähliger Nachkommen. Am Ende laufen alle Namen der Genealogie auf Jesus zu, in dem sich das Bundesversprechen des Alten Bundes neu erfüllt. Auf dem Weg dorthin werden mehrere Wegmarken gesetzt: Von Abraham bis hin zu David, dann die Zeit der babylonischen Gefangenschaft bis schließlich zu Josef und Maria, die Jesus geboren hat. Jeder einzelne Name dieser langen Liste steht für ein Leben voller Erfahrungen und Dramen, für ein Gesicht, für eine Lebensgeschichte und für die Geschichte Gottes mit diesem Menschen. Jeder Name steht für Begegnung und Beziehung, ein ich und ein Du. In diese Abfolge von Namen, in diese Beziehungsgeschichte Gottes mit den Menschen dürfen wir uns, unsere Namen einfügen. Denn Gottes Geschichte mit den Menschen ist nicht zu Ende, sondern geht weiter – bis heute! Heute feiern wir, dass Gott selber Mensch wird, heute erfüllt sich von Neuem die Verheißung in Seinem Namen: »Immanuel«, Gott mit uns.

Maria und Josef sind die »Anker« des Neuen Bundes, zugleich fest verwurzelt auf dem Boden des Alten Bundes:

Im Verborgenen, »durch das Wirken des Heiligen Geistes« wird Maria schwanger.

Im Verborgenen hat sie dazu ihr Ja-Wort gegeben.

Im Verborgenen muss Josef sich damit auseinandersetzen, dass nicht er der Vater dieses Kindes ist, das seine Verlobte erwartet.

Im Verborgenen, in aller Stille, will er sich trennen, um Maria nicht bloßzustellen.

Im Verborgenen, im Traum, wirkt Gottes Geist erneut und lässt Josef die Worte hören, die ihn umstimmen: Fürchte dich nicht! Dieser Traum ist kein unwichtiges Detail, keine nette Ausschmückung der Weihnachtsgeschichte, sondern ganz entscheidend für Gottes Heilsplan. Dieser Traum verändert alles, lässt Josef zum Handelnden werden und zeigt uns, was alles möglich ist, wenn das Vertrauen stark genug ist. Im Verborgenen wird Wirklichkeit, was bisher unwirklich erschien, das Geheimnis bekommt einen Namen und wird real.

Als Josef erwacht, ist er ein anderer geworden. Bereit für das neue Leben, bereit für die große Verantwortung. Er nimmt Marias Kind als sein eigenes an, gibt ihm den Namen Jesus und sorgt für seine neue Familie. All dies ereignet sich im Verborgenen, durch das Wirken des Heiligen Geistes und im Vertrauen auf die Zusage des verheißenen Immanuel, Gott mit uns.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Allmächtiger Gott, du willst Mensch werden in dieser Welt, die sehnsüchtig auf Rettung und Erlösung wartet. Wir bitten dich:

Vorsteher und AlleV/A: Sei unser Immanuel, Gott mit uns.

–Für alle Menschen, Völker und Nationen, die erschöpft sind und verzweifeln an den gewaltsam ausgetragenen Konflikten in ihren Ländern und an den verheerenden Folgen von Krieg und Zerstörung.

–Für alle Familien, denen es am Nötigsten fehlt, die unter Verfolgung, Flucht und dem Verlust ihrer Heimat leiden.

–Für alle, die im Verborgenen für andere da sind und Verantwortung für andere und das Gemeinwohl übernehmen.

–Für alle Frauen, die ein Kind erwarten und Angst vor einer ungewissen Zukunft haben.

Wir danken dir, allmächtiger Gott, dass du unser Leben teilen willst in Christus, unserem Herrn. Amen.



GABENGEBET

Herr, unser Gott, mit der Menschwerdung deines Sohnes hat unsere Rettung begonnen. Nimm diese Gaben an und mache uns durch diese Opferfeier bereit für das Geheimnis der Heiligen Nacht, in der wir den Ursprung unserer Erlösung festlich begehen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION Weihnachten III

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, allmächtiger Vater, zu danken und dein Erbarmen zu rühmen durch unseren Herrn Jesus Christus. Durch ihn schaffst du den Menschen neu und schenkst ihm ewige Ehre. Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen: Dein göttliches Wort wurde ein sterblicher Mensch, und wir sterbliche Menschen empfangen in Christus dein göttliches Leben. Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel und singen vereint mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Im Verborgenen geschah das Wunder der Menschwerdung Gottes. Dieses Geheimnis feiern und bekennen wir, indem wir jetzt gemeinsam mit den Worten Jesu beten: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Gott will hier und jetzt Mensch werden, damit unsere Welt heller, liebevoller und friedlicher wird. Um diesen Frieden bitten wir: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS vergleicheVgl. Jesaja Kapitel 40, Vers 5Jes 40,5

Die Herrlichkeit des Herrn wird offenbar, und alle Menschen erfahren Gottes Heil.



SCHLUSSGEBET

Allmächtiger Gott, gib uns Anteil am göttlichen Leben durch die Menschwerdung deines Sohnes, dessen Fleisch und Blut wir im Sakrament empfangen haben. Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.



SCHLUSSSEGEN An Weihnachten

Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes die Finsternis vertrieben und diese Nacht erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes; er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade.

Den Hirten ließ er durch den Engel die große Freude verkünden; mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben.

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden; durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens seinen Frieden, durch ihn vereine er euch mit der Kirche des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.
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HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

Weihnachten – In der Heiligen Nacht

25. Dezember 2026


Der Herr sprach zu mir:

Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt.

Psalm 2, Vers 7Ps 2,7




Oder:

Freut euch im Herrn,

heute ist uns der Heiland geboren.

Heute ist der wahre Friede vom Himmel herabgestiegen.



In dieser Nacht strahlt helles Licht auf, macht aufmerksam, verändert die Blickrichtung, lässt uns Gewohntes und Vertrautes neu sehen. Weicher und wärmer vielleicht, vor allem aber scheint das Licht der Heiligen Nacht nach innen, in unsere Herzen und Seelen. Denn so wie ein kleines Licht ausreicht, um tiefschwarzer Dunkelheit den Schrecken zu nehmen, so will die Botschaft dieser Nacht tiefe Abgründe der Einsamkeit und Verzweiflung erhellen und überwinden: Gott ist da, Er hält sein Versprechen und kommt in unser Leben, in unsere Welt. Gott wird Mensch, neu geboren in dieser Nacht. Jesus – das heißt: Gott rettet.


KYRIE-RUFE

Du kleines Kind im Stall von Betlehem.

Herr, erbarme dich.

Gottes Sohn, Mensch unter Menschen.

Christus, erbarme dich.

Du bist unser Immanuel, Gott mit uns.

Herr, erbarme dich.



GLORIA (siehe Seite 508f.)



TAGESGEBET

Herr, unser Gott, in dieser hochheiligen Nacht ist uns das wahre Licht aufgestrahlt. Laß uns dieses Geheimnis im Glauben erfassen und bewahren, bis wir im Himmel den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.



ERSTE LESUNG Jesaja Kapitel 9, Vers 1 bis 6Jes 9,1–6

Lesung aus dem Buch Jesája.

Das Volk, das in der Finsternis ging, sah ein helles Licht; über denen, die im Land des Todesschattens wohnten, strahlte ein Licht auf. Du mehrtest die Nation, schenktest ihr große Freude. Man freute sich vor deinem Angesicht, wie man sich freut bei der Ernte, wie man jubelt, wenn Beute verteilt wird. Denn sein drückendes Joch und den Stab auf seiner Schulter, den Stock seines Antreibers zerbrachst du wie am Tag von Mídian. Jeder Stiefel, der dröhnend daherstampft, jeder Mantel, im Blut gewälzt, wird verbrannt, wird ein Fraß des Feuers.

Denn ein Kind wurde uns geboren, ein Sohn wurde uns geschenkt. Die Herrschaft wurde auf seine Schulter gelegt. Man rief seinen Namen aus: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens. Die große Herrschaft und der Frieden sind ohne Ende auf dem Thron Davids und in seinem Königreich, um es zu festigen und zu stützen durch Recht und Gerechtigkeit, von jetzt an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen wird das vollbringen.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Der Prophet Jesaja erlebt, wie das Nordreich Israel 722 vor Christusv. Chr. von den Assyrern zerstört und das Südreich Juda unter König Ahas ein abhängiger Vasallenstaat wird. In diese dunkle Notzeit hinein verkündet der Prophet eine Zukunft, die Frieden und Heil bringen wird als Gottes Volk – spirituell wie realpolitisch.

Ursprünglich wurde mit diesen Versen die Inthronisation eines außergewöhnlichen Königs besungen, die Vision eines Herrschers, der die Weisheit Salomos und die Strahlkraft eines Königs David in sich vereinigte. Auf die Geburt Jesu hin gelesen, hören wir die Worte jetzt als konkrete Heilzusage, die auch heute in eindringlichen Worten die Kriege und Schlachtfelder unserer Tage ins Gedächtnis ruft. Auch heute sterben Menschen, dröhnen Gewalt und kriegerische Konflikte und Handlungen, brennen Häuser, werden Menschen unterdrückt und geknechtet. Auch heute leben Menschen »im Land des Todesschattens«. Auch heute erbitten und ersehnen wir Frieden und Gerechtigkeit, Licht in der Dunkelheit und die Hoffnung, die uns verheißen ist. Und auch heute erneuert der allmächtige Gott Seine Zusage, dass Sein Name ausgesprochen ist über uns. Weil Er selber kommt und Wohnung finden will in unserer Mitte, in unseren Herzen.



ANTWORTPSALM Psalm 96, Vers 1 bis 2, 3, 11 und 12 bis 13aPs 96 (95),1–2.3 u. 11.12–13a (KehrversKv: vergleicheVgl. Lukas Kapitel 2, Vers 11Lk 2,11)

KehrversKv Heute ist uns der Heiland geboren:

Christus, der Herr. – KehrversKv

Singet dem HERRN ein neues Lied, * 

singt dem HERRN, alle Lande,

singt dem HERRN, preist seinen Namen! * 

Verkündet sein Heil von Tag zu Tag! – Kehrvers(Kv)

Erzählt bei den Nationen von seiner Herrlichkeit, * 

bei allen Völkern von seinen Wundern!

Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, * 

es brause das Meer und seine Fülle. – Kehrvers(Kv)

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst. * 

Jubeln sollen alle Bäume des Waldes

vor dem HERRN, denn er kommt, * 

denn er kommt, um die Erde zu richten. – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Brief an Titus Kapitel 2, Vers 11 bis 14Tit 2,11–14

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Titus.

Die Gnade Gottes ist erschienen, um alle Menschen zu retten. Sie erzieht uns dazu, uns von der Gottlosigkeit und den irdischen Begierden loszusagen und besonnen, gerecht und fromm in dieser Welt zu leben, während wir auf die selige Erfüllung unserer Hoffnung warten: auf das Erscheinen der Herrlichkeit unseres großen Gottes und Retters Christus Jesus.

Er hat sich für uns hingegeben, damit er uns von aller Ungerechtigkeit erlöse und für sich ein auserlesenes Volk schaffe, das voll Eifer danach strebt, das Gute zu tun.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Die Pastoralbriefe wie der Titusbrief und die Timotheusbriefe richten sich, anders als die meisten Paulusbriefe, die für konkrete Gemeinden verfasst wurden, persönlich an genannte Personen. Titus war der erste Mitarbeiter von Paulus, der nichtjüdischer Herkunft war. Deshalb betont Paulus besonders, dass Gottes Gnade allen Menschen erschienen ist. Denn nicht die Einhaltung der Gesetze, Traditionen, Strukturen und Regeln stehen im Vordergrund, sondern die Offenheit für Gottes Gnade. Offenheit und die Bereitschaft, sich einzulassen auf den Gott, der den Menschen begegnen will, Rettung und Erlösung in die Welt bringt. Glaube und Hoffnung, die für alle erfahrbar und spürbar werden soll durch gelebtes Zeugnis, Reden und Handeln aller nach dem Vorbild Jesu. Auf diese Weise sollen wir die Botschaft weitertragen von unserem Gott und von der Hoffnung, aus der wir leben: Wie also steht es um unser persönliches Bekenntnis und Zeugnis, um unseren Glauben und um unsere Hoffnung? Wird – und wie wird Gottes Mensch gewordene Liebe in unserem Leben, in unserer Welt heute, hier und jetzt durch uns sichtbar, spürbar und erfahrbar für andere?



RUF VOR DEM EVANGELIUM vergleicheVgl. Lukas Kapitel 2, Vers 10 bis 11Lk 2,10–11

Halleluja. Halleluja.

Ich verkünde euch eine große Freude:

Heute ist uns der Retter geboren;

er ist der Christus, der Herr.

Halleluja.



EVANGELIUM Lukas Kapitel 2, Vers 1 bis 14Lk 2,1–14

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augústus den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirínius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich ein tragen zu lassen.

So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.

Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr.

Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS Der Tag der Geburt Jesu: Kaiser Augustus erteilt Befehle für »den ganzen Erdkreis« – das ist totalitäre Macht, Allmachtsfantasie obendrein. Quirinius ist Statthalter in der Provinz Syrien, eine Besatzungsmacht also. Josef, Maria und das uneheliche Kind, Juden die nicht auf Seiten des Kaisers sind, kommen aus, so würden wir es heute vielleicht bezeichnen, prekären Verhältnissen: augenblicklich obdachlos und arm. Nur die Hirten, ganz unten in der gesellschaftlichen Hierarchie, sind ebenfalls draußen in dieser Nacht. Eine Futterkrippe als Bett, Stroh statt einer Decke. Das Kind wurde geboren und hat nichts außer einem Stück Stoff als provisorische Windel.

Dreiunddreißig Jahre später, der Todestag Jesu in Jerusalem, wenige Kilometer von Nazaret entfernt: Römische Gewaltherrschaft und Besatzungsmacht, Jesus ist ein Wanderprediger in prekären Verhältnissen, nicht auf Seiten der Herrschenden, umgeben von Menschen am unteren Ende der gesellschaftlichen Hierarchie, umjubelt von den einen, umstritten und gefürchtet von den anderen. Am Ende stirbt er einen elenden, schändlichen Tod am Kreuz, bekleidet mit nichts außer einem Stück Stoff als provisorische Windel.

Zwischen Krippe und Kreuz, Geburt und Tod, breitet sich dieses alles verändernde Ereignis der Liebe Gottes aus: Gott wird Mensch, geboren in unsere Welt, ohne gesellschaftlichen Status, ohne Einfluss und materielle Sicherheit ist er bedingungslos auf der Seite der Einsamen, Kranken und Verzweifelten. Für sie scheint das Licht der Rettung und Erlösung: Gott ist nicht fern, Er kommt uns näher als wir uns selber sind. Diesem Gott dürfen wir glauben, was die Engel verkünden: Fürchtet euch nicht! Heute ist euch der Retter geboren.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Ewiger Gott, in dieser Nacht bist du Mensch geworden als wehrloses Kind. Wir bitten dich:

VorsteherV: Du Gott mit uns. AlleA: Wir bitten dich, erhöre uns.

–Für alle, die in dieser Nacht nicht zu Hause sein können oder wollen. Für alle, die nach Wegen zu Versöhnung und Vergebung suchen.

–Für alle Kinder, die in dieser Nacht geboren werden, und für ihre Familien, die das neue Leben froh und dankbar begrüßen.

–Für alle Herrscher und Regierenden, die die Macht haben, über Krieg und Frieden zu entscheiden. Lass sie ihren Einfluss und ihre Verantwortung für Frieden und Versöhnung zwischen verfeindeten Völkern nutzen

–Für alle, deren Lebensweg zu Ende gegangen ist und für alle, die um geliebte Menschen trauern. Tröste sie mit deinem Licht ewiger Weihnachtsfreude.

Mit den Worten der Engel loben wir dich, ewiger Gott und preisen dich: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden. Darum bitten wir durch Christus, unseren Erlöser und Heiland. Amen.



GABENGEBET

Allmächtiger Gott, in dieser heiligen Nacht bringen wir dir unsere Gaben dar. Nimm sie an und gib, daß wir durch den wunderbaren Tausch deinem Sohn gleichgestaltet werden, in dem unsere menschliche Natur mit deinem göttlichen Wesen vereint ist. Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION Weihnachten II

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Vater im Himmel, zu danken durch unseren Herrn Jesus Christus. Denn groß ist das Geheimnis seiner Geburt. Er, der unsichtbare Gott, ist heute sichtbar als Mensch erschienen. Vor aller Zeit aus dir geboren, hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen. In ihm ist alles neu geschaffen. Er heilt die Wunden der ganzen Schöpfung, richtet auf, was darniederliegt, und ruft den verlorenen Menschen ins Reich deines Friedens. Darum rühmen dich Himmel und Erde, Engel und Menschen und singen das Lob deiner Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Wie die Hirten stehen auch wir vor dem Kind in der Krippe. Erfüllt von Staunen, Freude und Vertrauen dürfen wir mit den Worten beten, die dieses Kind uns gelehrt hat: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

In der Heiligen Nacht verkündeten die Engel den Frieden auf Erden. Um diesen Frieden bitten wir auch heute: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS Johannes Kapitel 1, Vers 14Joh 1,14

Das Wort ist Fleisch geworden, und wir haben seine Herrlichkeit geschaut.



SCHLUSSGEBET

Herr, unser Gott, in der Freude über die Geburt unseres Erlösers bitten wir dich: Gib uns die Gnade, ihm unser ganzes Leben zu weihen, damit wir einst Anteil erhalten an der ewigen Herrlichkeit deines Sohnes, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.



SCHLUSSSEGEN An Weihnachten

Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes die Finsternis vertrieben und diese Nacht erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes; er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade.

Den Hirten ließ er durch den Engel die große Freude verkünden; mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben.

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden; durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens seinen Frieden, durch ihn vereine er euch mit der Kirche des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.
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HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

Weihnachten – Am Morgen

25. Dezember 2026


Ein Licht strahlt heute über uns auf,

denn geboren ist uns der Herr.

Und man nennt ihn: Starker Gott, Friedensfürst,

Vater der kommenden Welt.

Seine Herrschaft wird kein Ende haben.

vergleicheVgl. Jesaja Kapitel 9, Vers 1 und 5Jes 9,1.5; Lukas Kapitel 1, Vers 33Lk 1,33



Christus ist geboren! In Ihm hat Gott selbst menschliche Gestalt angenommen, hat Er sich Seine Schöpfung neu »zu eigen« gemacht. Im Buch Genesis, am Anfang von Gottes Schöpfungshandeln, heißt es: »Es werde Licht!« Heute, am Weihnachtsmorgen, offenbart sich diese Schöpfungsmacht Gottes aufs Neue: »Ein Licht strahlt heute über uns auf, denn geboren ist uns der Herr« (Jesaja Kapitel 9, Vers 1Jes 9,1 im Eröffnungsvers).

Selbst eine kleine leuchtende Kerze wäre in der Lage, dort Wärme und Hoffnung zu spenden, wo Kälte und Verzweiflung den Alltag bestimmen. Wir entzünden Kerzen und Lichter, um ein Licht zu feiern, das mehr Macht hat als jede Kerze, als alle Dunkelheit. Wir feiern das himmlische Licht der Heiligen Nacht, denn mit diesem Kind, das in dieser Nacht geboren wurde, setzt Gott einen neuen Anfang: Gott ist Mensch geworden und Sein Name ist Jesus, das heißt: Gott rettet.


KYRIE-RUFE

Gottes Licht leuchtet in unsere Dunkelheit.

Kyrie, eleison.

Der Messias ist geboren.

Christe, eleison.

Sein Name ist Immanuel, Gott mit uns.

Kyrie, eleison.



GLORIA (siehe Seite 508f.)



TAGESGEBET

Allmächtiger Gott, dein ewiges Wort ist Fleisch geworden, um uns mit dem Glanz deines Lichtes zu erfüllen. Gib, daß in unseren Werken widerstrahlt, was durch den Glauben in unserem Herzen leuchtet. Darum bitten wir durch Jesus Christus.



ERSTE LESUNG Jesaja Kapitel 62, Vers 11 bis 12Jes 62,11–12

Lesung aus dem Buch Jesája.

Siehe, der HERR hat es bekannt gemacht bis ans Ende der Erde. Sagt der Tochter Zion: Siehe, deine Rettung kommt. Siehe, sein Lohn ist mit ihm und sein Ertrag geht vor ihm her! Dann wird man sie nennen »Heiliges Volk«, »Erlöste des HERRN«. Und du wirst genannt werden: »Begehrte, nicht mehr verlassene Stadt«.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS In der Zeit nach dem babylonischen Exil und unter dem Eindruck des 515 vor Christusv. Chr. an gleicher Stelle neu erbauten Tempels wird Jerusalem und dem Zion eine helle, hoffnungsfrohe Zukunft verheißen.

JHWH verlässt sein Volk nicht, alle Menschen »bis ans Ende der Erde«, die auf ihn vertrauen, werden dort Rettung finden. »Siehe!« Dreimal hintereinander wird dieser Aufruf wiederholt, denn das Heil steht sozusagen vor der Tür, ist augenscheinlich »offen-sichtlich«. JHWH hält Wort und in Seiner Nähe und Gegenwart finden die Suchenden zu Ihm und zueinander. Heute feiern wir Gottes Menschwerdung – dass Er selber gekommen ist, um unter uns zu sein und in uns Wohnung zu finden, unser Leben und Da-Sein durch seine Präsenz zu heiligen. Das ist unsere Rettung, die da gekommen ist von unserem Gott. Seine größte Sehnsucht ist es, in unserer Mitte zu sein. »Siehe!« Sein Wort wurde wahr und Er ist wirklich unser Immanuel, Gott mit uns.



ANTWORTPSALM Psalm 97, Vers 1, 6 und 11 bis 12Ps 97 (96),1 u. 6.11–12 (KehrversKv: vergleichevgl. Jesaja Kapitel 9, Vers 1Jes 9,1; Lukas Kapitel 2, Vers 11Lk 2,11)

KehrversKv Ein Licht strahlt heute über uns auf:

Geboren ist Christus, der Herr. – KehrversKv

Der HERR ist König. Es juble die Erde! * 

Freuen sollen sich die vielen Inseln.

Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel, * 

seine Herrlichkeit schauen alle Völker. – Kehrvers(Kv)

Licht wird ausgesät für den Gerechten, * 

Freude für die, die geraden Herzens sind.

Freut euch am HERRN, ihr Gerechten, * 

dankt seinem heiligen Namen! – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Brief an Titus Kapitel 3, Vers 4 bis 7Tit 3,4–7

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Titus.

Als die Güte und Menschenfreundlichkeit Gottes, unseres Retters, erschien, hat er uns gerettet – nicht aufgrund von Werken der Gerechtigkeit, die wir vollbracht haben, sondern nach seinem Erbarmen – durch das Bad der Wiedergeburt und die Erneuerung im Heiligen Geist.

Ihn hat er in reichem Maß über uns ausgegossen durch Jesus Christus, unseren Retter, damit wir durch seine Gnade gerecht gemacht werden und das ewige Leben erben, das wir erhoffen.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Beim Lesen dieser Verse kommt mir die Situation vor Augen, wie erst vor wenigen Stunden liebevoll verpackte Geschenke unterm Tannenbaum unser Herz erfreut haben. Geschenke als Zeichen der Zuneigung, aus dem Bedürfnis heraus geschenkt, eben dieser Zuneigung und Verbundenheit Ausdruck zu verleihen. Freude schenken, nicht als lästige Pflicht, sondern weil wir es genau so tun möchten: Güte, Menschenfreundlichkeit, Zuwendung – das sind Gottes Geschenke an uns. Wir haben diese Geschenke nicht verdient, haben sie uns nicht erarbeitet – nicht erarbeiten müssen! – damit können wir weder rechnen noch stehen sie uns zu.

Aber solche Fragen stellen sich für Gott wohl nicht; in Seinem »Herz« ist nichts als Liebe und die alles übersteigende Sehnsucht, jedem Menschen zu begegnen, jeden und jede mit seiner Liebe zu beschenken. Paulus nennt diese Zuneigung Gottes »Erbarmen«, das in Jesus Christus ein Gesicht bekommen hat. In Ihm erscheint Gott uns so, wie Er ist, in Güte und Menschenfreundlichkeit: Liebe über den Tod hinaus.



RUF VOR DEM EVANGELIUM Lukas Kapitel 2, Vers 14Lk 2,14

Halleluja. Halleluja.

Ehre sei Gott in der Höhe

und Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens.

Halleluja.



EVANGELIUM Lukas Kapitel 2, Vers 15 bis 20Lk 2,15–20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

Als die Engel von den Hirten in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr kundgetan hat!

So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde.

Maria aber bewahrte alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen.

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt worden war.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS Es gibt solche Sternstunden, die das Leben grundlegend verändern, wo etwas so Großes und Außergewöhnliches geschieht, dass die Welt eine andere wird: manchmal für Einzelne ganz persönlich, manchmal für ganze Völker und Nationen.

Der Evangelist Lukas erzählt, dass die Heilige Nacht auf den Feldern von Betlehem buchstäblich eine Stern-Stunde war: Der Himmel wird hell erleuchtet und weist Hirten den Weg zum Stall. Den Hirten und nicht den Mächtigen, den römischen Besatzern, den gut Betuchten und im Wohlstand lebenden, sondern den Hirten. Sie waren gesellschaftlich wenig anerkannt, obwohl die Schaf- und Ziegenhaltung in damaliger Zeit eine Haupterwerbsform war. Die Botschaft der Engel richtet sich zuerst an die Randständigen und an das Gottesvolk des Alten Bundes. Auch die Programmatik des 2025 verstorbenen Papstes Franziskus klingt hier an: »Geht an die Ränder!«

An den Rändern des Ortes, wo keine offenen Türen zu finden waren, an den Rändern, wo Zuwendung in Einsamkeit umschlägt, Dunkelheit und Kälte vorherrschen, dort waren die Hirten mit ihren Schafen zu finden und dort wurde Gottes Sohn geboren. Die wundersame Geburt des göttlichen Kindes findet am Rand statt, außerhalb der »geschlossenen Gesellschaft«. Und nicht die augenscheinlich Wichtigen und Bedeutenden erfahren die Botschaft als Erste, sondern die Menschen am Rand. Sie stehen plötzlich im Licht, ihnen gilt die Botschaft: »Fürchtet euch nicht!« Eine echte Sternstunde, die ihr Leben in Bewegung bringt: Sie folgen diesem Licht, finden den Weg zum Stall, erzählen, hören, sehen und beginnen staunend zu begreifen, dass hier etwas wirklich Großes passiert. Vielleicht zum ersten Mal bekommt ihr Wort Gewicht, wollen die Leute hören, was sie zu berichten haben. Das Licht der Heiligen Nacht, der Glanz dieser Sternstunde leuchtet in ihnen auf. Sie kehren verändert in ihr altes Leben zurück, erfüllt mit Staunen und freudigem Dank für diesen Gott, der ihnen so nah gekommen ist.

Es wäre schön, wenn auch wir in diesen Tagen Zeit finden, mit Hirtenaugen auf die Krippe zu schauen und das Licht der menschgewordenen Liebe Gottes in unsere Herzen scheinen zu lassen.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Großer Gott, die Botschaft der Engel und der Stern über dem Stall hat die Hirten den Weg zur Krippe finden lassen. Wir bitten an diesem Weihnachtsmorgen um das Licht deiner Liebe und Menschenfreundlichkeit für alle, in deren Leben es dunkel ist:

Vorsteher und AlleV/A: Schenke ihnen dein Licht.

–Wir beten für alle, die ungeschützt in der Kälte leben, die in zerstörten Häusern ausharren, die ihr Hab und Gut verloren haben, in den Kriegen unserer Tage kämpfen und dabei in Sorge um ihre Liebsten sind.

–Wir beten für alle an den Rändern der Gesellschaft, für alle, die auf der Straße leben und keinen sicheren Ort haben. Lehre uns Respekt und Achtung und bewahre uns vor Überheblichkeit und Besserwisserei.

–Wir beten für alle, die diese Tage alleine verbringen, für alle, die deine Zuwendung besonders brauchen, für alle Einsamen und für alle, die in Streit und Zwietracht miteinander leben.

–Wir beten für alle, die an den Weihnachtstagen in der Pflege und im Krankenhaus arbeiten. Lass sie in ihrem Dienst Freude und Dankbarkeit erfahren und lass dein Licht leuchten für alle Kranken, die auf ihre Hilfe angewiesen sind.

–Wir beten für unsere Toten, die uns in diesen Tagen besonders fehlen und für alle, die gerade am Ende ihres Lebens stehen. Führe sie heim in dein Licht.

Großer Gott, mit den Hirten loben und preisen wir dich und danken dir für das Licht, das du aufleuchten lässt in unserer Zeit durch Christus, deinen Sohn und Erlöser. Amen.



GABENGEBET

Himmlischer Vater, erfülle die Gaben dieser Erde mit deinem Segen, damit sie das Geheimnis dieses Tages darstellen: Wie Christus als neugeborener Mensch und als wahrer Gott vor uns aufleuchtet, so laß uns durch diese irdische Speise das göttliche Leben empfangen. Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION Weihnachten I

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, immer und überall zu danken. Denn Fleisch geworden ist das Wort, und in diesem Geheimnis erstrahlt dem Auge unseres Geistes das neue Licht deiner Herrlichkeit. In der sichtbaren Gestalt des Erlösers läßt du uns den unsichtbaren Gott erkennen, um in uns die Liebe zu entflammen zu dem, was kein Auge geschaut hat. Darum singen wir mit den Engeln und Erzengeln, den Thronen und Mächten und mit all den Scharen des himmlischen Heeres den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Mit dem Kind in der Krippe sind wir verbunden in der Liebe Gottes. In dieser Gemeinschaft beten wir mit den Worten Jesu: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Der von den Engeln verkündete Friede braucht unser menschliches Wollen, Sehnen und tatsächliches Bemühen an jedem Tag und an jedem Ort. Darum bitten wir: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS vergleicheVgl. Sacharja Kapitel 9, Vers 9Sach 9,9

Juble laut, Tochter Zion, jauchze, Tochter Jerusalem, siehe, dein König kommt zu dir, der Heilige, der Heiland der Welt.



SCHLUSSGEBET

Herr, unser Gott, die Menschwerdung deines Sohnes erfülle uns mit Freude und Dank. Laß uns dieses unergründliche Geheimnis im Glauben erfassen und in tätiger Liebe bekennen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



SCHLUSSSEGEN An Weihnachten

Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes die Finsternis vertrieben und diesen Tag erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes; er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade.

Den Hirten ließ er durch den Engel die große Freude verkünden; mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben.

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden; durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens seinen Frieden, durch ihn vereine er euch mit der Kirche des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.
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HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

Weihnachten – Am Tag

25. Dezember 2026


Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns geschenkt.

Auf seinen Schultern ruht die Herrschaft.

vergleicheVgl. Jesaja Kapitel 9, Vers 5Jes 9,5



Der Ort, wo wir wohnen, das Haus, die Wohnung, unser Zuhause. Die erste eigene Wohnung ist etwas ganz Besonderes, im Idealfall ist unsere Wohnung auch der Inbegriff von Sicherheit, Geborgenheit und Gemeinschaft: Der Ort, wo sich das Leben ausbreiten und entfalten kann, wo wir ganz wir selbst und bei uns sein können und bei denen, die zu uns gehören. Vor allem zu Weihnachten wünschen sich die meisten, dass unsere Häuser und Wohnungen Orte der Begegnung, des buchstäblich liebe-vollen Zusammenseins sind, die wir schmücken und festlich herrichten, damit Gäste sich willkommen fühlen.

Maria und Josef haben diese Erfahrung des Willkommenseins nicht gemacht, für sie wurde ein einfacher Viehstall abseits der anderen Häuser zur ersten vorübergehenden Wohnung. An diesem Ort kam Gottes Sohn zur Welt.

Doch dieser dunkle, kalte, ungastliche Ort wurde erhellt, gewärmt und geheiligt, als ER dort Wohnung fand: Immanuel – Gott mit uns.


KYRIE-RUFE

Gottes Sohn, geboren in der Mitte der Nacht.

Herr, erbarme dich.

Dein Licht leuchtet in der Dunkelheit.

Christus, erbarme dich.

Du wohnst in unserer Mitte.

Herr, erbarme dich.



GLORIA (siehe Seite 508f.)



TAGESGEBET

Allmächtiger Gott, du hast den Menschen in seiner Würde wunderbar erschaffen und noch wunderbarer wiederhergestellt. Laß uns teilhaben an der Gottheit deines Sohnes, der unsere Menschennatur angenommen hat. Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.



ERSTE LESUNG Jesaja Kapitel 52, Vers 7 bis 10Jes 52,7–10

Lesung aus dem Buch Jesája.

Wie willkommen sind auf den Bergen die Schritte des Freudenboten, der Frieden ankündigt, der eine frohe Botschaft bringt und Heil verheißt, der zu Zion sagt: Dein Gott ist König.

Horch, deine Wächter erheben die Stimme, sie beginnen alle zu jubeln. Denn sie sehen mit eigenen Augen, wie der HERR nach Zion zurückkehrt.

Brecht in Jubel aus, jauchzt zusammen, ihr Trümmer Jerusalems! Denn der HERR hat sein Volk getröstet, er hat Jerusalem erlöst. Der HERR hat seinen heiligen Arm vor den Augen aller Nationen entblößt und alle Enden der Erde werden das Heil unseres Gottes sehen.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Für das Gottesvolk endet eine jahrhundertelange schwere Zeit unter assyrischer und anschließend unter babylonischer Fremdherrschaft. Die Eroberung Jerusalems, Gewalt, Unterdrückung und Deportationen, die lange Zeit des babylonischen Exils und schließlich die Zerstörung des Tempels im Jahr 587 vor Christusv. Chr. waren traumatische Erfahrungen, die den Glauben an JHWH, an Seine Zusage, dass Er da ist und mitgeht, zutiefst erschüttert haben. Nun verkündet der Prophet, als das babylonische Reich untergeht und der Tempel neu aufgebaut wird, dem ganzen versprengten, zerrissenen und zerstreuten Diaspora-Volk die Heimkehr. Eine große Völkerwallfahrt zum Zion soll es sein, die Rückkehr zur Wohnstatt Gottes in Jerusalem. Hier sollen die Menschen wieder neu Wohnung und Heimat finden in der Sicherheit und im Schutz Seiner Gegenwart, im Glauben und Vertrauen auf Sein Wort, sie sollen Seine Zusage neu lernen und erfahren: Dass Gott da ist, tröstet und mitgeht als der, der war, ist und bleiben wird.

Angesichts nicht endender Kriegs- und Krisenszenarien in unseren Tagen klingen die alten Prophetenworte erschreckend aktuell: Wie sehr sehnen sich vom Krieg erschöpfte, zutiefst verwundete und traumatisierte Menschen und Völker danach, dass auch ihnen endlich diese Worte zugesprochen werden: »Brecht in Jubel aus«, weil eure Erlösung nahe ist!

Gott verlässt uns nicht, Gott selber kommt: Er ist Mensch geworden, bewohnt unser Unvermögen und teilt Leid und Not. Inmitten aller Trümmer aus Unmenschlichkeit und Not hält Er Wort und kommt: als Immanuel – Gott mit uns.



ANTWORTPSALM Psalm 98, Vers 1, 2 bis 3b, 3c bis 4 und 5 bis 6Ps 98 (97),1.2–3b.3c–4.5–6 (KehrversKv: vergleichevgl. 3cd)

KehrversKv Alle Enden der Erde

sehen das Heil unsres Gottes. – KehrversKv

Singet dem HERRN ein neues Lied, * 

denn er hat wunderbare Taten vollbracht!

Geholfen hat ihm seine Rechte * 

und sein heiliger Arm. – Kehrvers(Kv)

Der HERR hat sein Heil bekannt gemacht * 

und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den Augen der Völker.

Er gedachte seiner Huld * 

und seiner Treue zum Hause Israel. – Kehrvers(Kv)

Alle Enden der Erde * 

sahen das Heil unsres Gottes.

Jauchzet dem HERRN, alle Lande, * 

freut euch, jubelt und singt! – Kehrvers(Kv)

Spielt dem HERRN auf der Leier, * 

auf der Leier zu lautem Gesang!

Mit Trompeten und lautem Widderhorn * 

jauchzt vor dem HERRN, dem König! – KehrversKv



ZWEITE LESUNG Brief an die Hebräer Kapitel 1, Vers 1 bis 6Hebr 1,1–6

Lesung aus dem Hebräerbrief.

Vielfältig und auf vielerlei Weise hat Gott einst zu den Vätern gesprochen durch die Propheten; am Ende dieser Tage hat er zu uns gesprochen durch den Sohn, den er zum Erben von allem eingesetzt, durch den er auch die Welt erschaffen hat; er ist der Abglanz seiner Herrlichkeit und das Abbild seines Wesens; er trägt das All durch sein machtvolles Wort, hat die Reinigung von den Sünden bewirkt und sich dann zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt; er ist umso viel erhabener geworden als die Engel, wie der Name, den er geerbt hat, ihren Namen überragt.

Denn zu welchem Engel hat er jemals gesagt: Mein Sohn bist du, ich habe dich heute gezeugt, und weiter: Ich will für ihn Vater sein und er wird für mich Sohn sein?

Wenn er aber den Erstgeborenen wieder in die Welt einführt, sagt er: Alle Engel Gottes sollen sich vor ihm niederwerfen.

Wort des lebendigen Gottes.

IMPULS Der »Brief« an die Hebräer ist mehr eine theologisch fundierte Predigt als ein tatsächlicher Brief und wendet sich an eine frühchristliche Gemeinde im Umbruch: Etwa 90 nach Christusn. Chr. vollzieht sich strukturell ein erster Generationswechsel mit den damit verbundenen Verwerfungen. Die Gemeinden zehren nicht mehr unbedingt von der ersten Begeisterung, sondern es zeigen sich Zeichen von Ermüdung und Zweifeln, der Glaube braucht neue Orientierungshilfen und geistliche Nahrung. So lautet hier der Appell, am Glauben festzuhalten und sich von Gottes Wort leiten zu lassen. Denn daran erinnert der Verfasser gleich zu Beginn: Gott selber ist es, der gesprochen hat. Es ist Sein Wort, das in den Schriften und Prophetenworten des Alten Bundes überliefert ist. Ebenso ist es Gott selbst, der sich in Christus offenbart hat und Mensch wurde. In kunstvollen Worten wird dessen Macht und Herrlichkeit beschrieben, um anschließend Gott selber diese Worte aus Psalm 2 in den Mund zu legen: »Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt.« Diese Formulierung größtmöglicher Nähe, innigster Verbundenheit und Liebe hören wir am Weihnachtstag besonders intensiv. Durch alle Zeiten hindurch ist es Gottes größte Sehnsucht, uns nahe zu sein, seine Liebe spürbar, erfahrbar und für unser menschlichen Ermessen wahr und wirklich werden zu lassen: Weil wir dazugehören, weil wir teilhaben dürfen an dieser Liebe zwischen Vater und Sohn. Denn heute feiern wir die Menschwerdung Gottes!

Auch die Gemeinden unserer Tage sind mit Veränderungen und Umbrüchen konfrontiert, auch wir brauchen Orientierungshilfen und Nahrung für unsere Seele. Möge Gottes menschgewordenes Wort auch unsere Glaubensfreude stärken und beleben.



RUF VOR DEME VANGELIUM

Halleluja. Halleluja.

Aufgeleuchtet ist uns aufs Neue der Tag der Erlösung:

Ein großes Licht ist heute auf Erden erschienen.

Kommt, ihr Völker, und betet an den Herrn, unseren Gott!

Halleluja.



EVANGELIUM Johannes Kapitel 1, Vers 1 bis 18Joh 1,1–18

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. Alles ist durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was geworden ist. In ihm war Leben und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst.

Ein Mensch trat auf, von Gott gesandt; sein Name war Johannes. Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen. Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht.

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.

Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.

Johannes legt Zeugnis für ihn ab und ruft: Dieser war es, über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, ist mir voraus, weil er vor mir war. Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade.

Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben, die Gnade und die Wahrheit kamen durch Jesus Christus. Niemand hat Gott je gesehen. Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, er hat Kunde gebracht.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.



Oder: Kurzfassung: Johannes Kapitel 1, Vers 1 bis 5 und 9 bis 14Joh 1,1–5.9–14

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. Alles ist durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was geworden ist. In ihm war Leben und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst.

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.

Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

IMPULS »Im Anfang war das Wort« – dieser erste Satz des Prologs zum Johannesevangelium ist Programm und schlägt einen weiten Bogen zum Schöpfungswort Gottes im Buch Genesis: »Und Gott sprach … und es wurde«. Sein Wort, griech. Logos, ist so viel mehr und umfassender als die morphologische Bezeichnung »Wort«. Es ist vielmehr Gottes wirkmächtige Energie, mit der Er die Schöpfung buchstäblich ins Dasein gesprochen hat, ohne die nichts geworden wäre. Daran knüpft der Evangelist mit seinem kunstvoll kreierten Hymnus an und verbindet den Alten mit dem Neuen Bund. Mit einer Schöpfungskraft, die sich jeder Beschreibung entzieht, »erleuchtet« (… »und das Licht leuchtet in der Finsternis«, Johannes Kapitel 1, Vers 5Joh 1,5) und überbrückt Gott die Kluft zwischen Himmel und Erde und lässt Sein Wort, Seinen Logos Mensch werden: »Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt« (1,14). Hier werden die kunstvollen Worte sehr lebensnah und konkret. Die Herbergssuche von Maria und Josef, die Heiligabend in Krippenspielen die Herzen vieler Gottesdienstbesucher erwärmte, wird mit diesen wenigen Worten in ihrer Tiefe ausgelotet: Gott will unter uns, in uns wohnen! Sind auch unsere Türen verschlossen und alle »Zimmer« unseres Herzens belegt? Und wie sieht der Ort aus, den wir Gott in unserem Leben geben können und wollen? Ein abgelegener Stall? Ein vollgepacktes Zimmer, das wir längst einmal hätten aufräumen wollen? Oder können wir einen kleinen Herzensraum freihalten, den Er bewohnen darf und mit Seinem Licht und Schöpfungswort füllen möge? Damit wir bei Gott und Gott bei uns zu Hause sein kann.



CREDO (siehe Seite 512ff.)



FÜRBITTEN

Menschgewordener Gott, du sendest dein Licht in unsere Welt und bist bedingungslos an der Seite aller Menschen, die im Schatten stehen. So bitten wir dich:

VorsteherV: Lebendiger Gott. AlleA: Wir bitten dich, erhöre uns.

–Um dein Wort des Friedens für alle Völker und Nationen, die unter Krieg, Gewalt, Verfolgung und Ausgrenzung leiden.

–Um dein Licht der Hoffnung für alle, die in der Dunkelheit von Trauer, Einsamkeit und Resignation unterzugehen drohen.

–Um dein Licht der Freiheit für alle, die gefangen sind in ungerechten Strukturen, die von Diktaturen inhaftiert, isoliert und ihrer Menschenrechte beraubt werden.

–Um dein Licht der Zuversicht für alle Kranken, für die Eltern schwer erkrankter Kinder und für alle, die in Heil- und Pflegeberufen arbeiten.

Großer Gott, wir danken dir für das Licht der Weihnachtsfreude, mit dem du uns Wege zueinander zeigst, damit wir als deine Kinder leben mit deinem Sohn Jesus Christus. Amen.



GABENGEBET

Gott, unser Vater, in diesen Gaben willst du uns Versöhnung schenken und uns wieder mit dir verbinden. Nimm sie an und gib durch sie unserem heiligen Dienst die höchste Vollendung. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



PRÄFATION Weihnachten III

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, allmächtiger Vater, zu danken und dein Erbarmen zu rühmen durch unseren Herrn Jesus Christus. Durch ihn schaffst du den Menschen neu und schenkst ihm ewige Ehre. Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen: dein göttliches Wort wurde ein sterblicher Mensch, und wir sterbliche Menschen empfangen in Christus dein göttliches Leben. Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel und singen vereint mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit.



EINLADUNG ZUM VATERUNSER

Weil Jesus Christus als Gottes Sohn in diese Welt gekommen ist, leben auch wir als Kinder Gottes und beten gemeinsam mit den Worten, die er selber uns zu beten gelehrt hat: Vater unser im Himmel …



EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET

Im Licht der Weihnacht verbindet sich die Sehnsucht nach Frieden mit Gottes Zusage, dass er selber dieses Licht des Friedens und der Versöhnung ist. In diesem Vertrauen beten wir: Herr Jesus Christus …



KOMMUNIONVERS vergleicheVgl. Psalm 98, Vers 3Ps 98,3

Alle Enden der Erde sahen die rettende Tat unseres Gottes.



SCHLUSSGEBET

Barmherziger Gott, in dieser heiligen Feier hast du uns deinen Sohn geschenkt, der heute als Heiland der Welt geboren wurde. Durch ihn sind wir wiedergeboren zum göttlichen Leben, führe uns auch zur ewigen Herrlichkeit durch ihn, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.



SCHLUSSSEGEN An Weihnachten

Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes die Finsternis vertrieben und diesen Tag erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes; er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade.

Den Hirten ließ er durch den Engel die große Freude verkünden; mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben.

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden; durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens seinen Frieden, durch ihn vereine er euch mit der Kirche des Himmels.

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn †  und der Heilige Geist.
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		Am Morgen



		Am Tag



		26.12.2026 Hl. Stephanus (F)



		27.12.2026 Fest der Heiligen Familie (F)



		28.12.2026 Unschuldige Kinder (F)



		01.01.2027 Hochfest der Gottesmutter Maria



		03.01.2027 Zweiter Sonntag nach Weihnachten



		06.01.2027 Erscheinung des Herrn (H)



		10.01.2027 Taufe des Herrn (F)



		JAHRESKREIS



		17.01.2027 2. Sonntag im Jahreskreis



		24.01.2027 3. Sonntag im Jahreskreis



		31.01.2027 4. Sonntag im Jahreskreis



		02.02.2027 Darstellung des Herrn (F)



		07.02.2027 5. Sonntag im Jahreskreis



		FASTENZEIT



		10.02.2027 Aschermittwoch



		14.02.2027 Erster Fastensonntag



		21.02.2027 Zweiter Fastensonntag



		28.02.2027 Dritter Fastensonntag



		07.03.2027 Vierter Fastensonntag



		14.03.2027 Fünfter Fastensonntag



		19.03.2027 Heiliger Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria



		HEILIGE WOCHE – KARWOCHE



		21.03.2027 Palmsonntag



		25.03.2027 Gründonnerstag



		26.03.2027 Karfreitag



		OSTERZEIT



		28.03.2027 Hochfest der Auferstehung des Herrn



		Die Feier der Osternacht



		Am Tag



		29.03.2027 Ostermontag



		04.04.2027 Zweiter Sonntag der Osterzeit



		05.04.2027 Verkündigung des Herrn



		11.04.2027 Dritter Sonntag der Osterzeit



		18.04.2027 Vierter Sonntag der Osterzeit



		25.04.2027 Fünfter Sonntag der Osterzeit



		02.05.2027 Sechster Sonntag der Osterzeit



		06.05.2027 Christi Himmelfahrt (H)



		09.05.2027 Siebter Sonntag der Osterzeit



		16.05.2027 Pfingsten (H)



		Am Vorabend



		Am Tag



		17.05.2027 Pfingstmontag









		DIE FEIER DER GEMEINDEMESSE



		ERÖFFNUNG



		Begrüßung der Gemeinde



		Allgemeines Schuldbekenntnis



		Kyrie



		Gloria



		Tagesgebet



		WORTGOTTESDIENST



		Erste Lesung und erster Zwischengesang



		Zweite Lesung und zweiter Zwischengesang



		Evangelium



		Credo



		Das Große Glaubensbekenntnis



		Das Apostolische Glaubensbekenntnis



		Fürbitten (Allgemeines Gebet)



		EUCHARISTIEFEIER



		Gabenbereitung



		Gabengebet



		Das Eucharistische Hochgebet



		Erstes Hochgebet



		Zweites Hochgebet



		Drittes Hochgebet



		Viertes Hochgebet



		Hochgebete für Messen für besondere Anliegen



		Votivhochgebet »Versöhnung«



		KOMMUNION



		Gebet des Herrn



		Friedensgebet



		Brechung des Brotes



		Agnus Dei



		Einladung zur Kommunion



		Kommunionspendung



		Purifikation der Gefäße



		Besinnung und Dankhymnus



		Schlussgebet



		ENTLASSUNG



		Segen und Entlassung









		DIE WORT–GOTTES–FEIER



		JAHRESKREIS



		23.05.2027 Dreifaltigkeitssonntag (H)



		27.05.2027 Fronleichnam (H)



		30.05.2027 10. Sonntag im Jahreskreis



		04.06.2027 Heiligstes Herz Jesu (H)



		06.06.2027 10. Sonntag im Jahreskreis



		13.06.2027 11. Sonntag im Jahreskreis



		20.06.2027 12. Sonntag im Jahreskreis



		24.06.2027 Geburt des hl. Johannes des Täufers (H)



		Am Vorabend



		Am Tag



		27.06.2027 13. Sonntag im Jahreskreis



		29.06.2027 Heiliger Petrus und heiliger Paulus (H)



		Am Vorabend



		Am Tag



		04.07.2027 14. Sonntag im Jahreskreis



		11.07.2027 15. Sonntag im Jahreskreis



		18.07.2027 16. Sonntag im Jahreskreis



		25.07.2027 17. Sonntag im Jahreskreis



		01.08.2027 18. Sonntag im Jahreskreis



		06.08.2027 Verklärung des Herrn (F)



		08.08.2027 19. Sonntag im Jahreskreis



		15.08.2027 Mariä Aufnahme in den Himmel (H)



		Am Vorabend



		Am Tag



		22.08.2027 21. Sonntag im Jahreskreis



		29.08.2027 22. Sonntag im Jahreskreis



		05.09.2027 23. Sonntag im Jahreskreis



		12.09.2027 24. Sonntag im Jahreskreis



		14.09.2027 Kreuzerhöhung (F)



		19.09.2027 25. Sonntag im Jahreskreis



		26.09.2027 26. Sonntag im Jahreskreis



		03.10.2027 27. Sonntag im Jahreskreis



		10.10.2027 28. Sonntag im Jahreskreis



		17.10.2027 29. Sonntag im Jahreskreis



		24.10.2027 30. Sonntag im Jahreskreis



		31.10.2027 31. Sonntag im Jahreskreis



		01.11.2027 Allerheiligen (H)



		02.11.2027 Allerseelen



		07.11.2027 32. Sonntag im Jahreskreis



		09.11.2027 Weihetag der Lateranbasilika



		14.11.2027 33. Sonntag im Jahreskreis



		21.11.2027 Christkönigssonntag (H)









		Anhang



		Verzeichnis der Präfationen



		Verzeichnis der Schlusssegen



		Verzeichnis der Schrifttexte



		Stichwortregister der Meditationen



		Namenstagsverzeichnis



		Quellennachweis



		Benutzungshinweise





















Page List





		Cover



		1



		2



		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Landmarks





		Cover



		Titel



		Impressum



		Inhalt



		#20278 Laacher Messbuch 2027











OEBPS/images/cmn.jpg





OEBPS/images/square.jpg





OEBPS/images/9783460510906.jpg
LESEJAHR B

MESSBUCH 2027

LAACHER






OEBPS/images/p8-2.png
W 1 ffoeos





OEBPS/images/p8-1.png
+ U arahiug





